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Vorwort

Liebe Kundin,  
Lieber Kunde,
ob Highspeedsurfer, Festnetz-Fans oder Fernsehliebhaber – die COM-IN bietet für jeden das Passende. Über unser eigenes 
Glasfasernetz genießen Sie nicht nur gigaschnelles Internet, sondern auch viele weitere Multimedia-Dienste.

Als regionales Unternehmen präsentieren wir Ihnen die einfach Internet Produkte, ein preiswertes Internet- und  
Telefonie-Angebot, das es nur bei der COM-IN gibt. Damit können Sie über unser Glasfasernetz mit bis zu  
1.000 Mbit/s im Web surfen und rund um die Uhr unbegrenzt für 0 ct/Minute in deutsche Fest- und Mobilfunknetze* in digitaler 
Qualität telefonieren!

Unsere Zusatzoptionen reichen von unserem Vor-Ort Service, hochklassigen FRITZ!Box-Routern über digitales Fernsehen in 
brillantem HD bis hin zu Wifi-Lösungen für sorgenfreies Internet im ganzen Haus. 

Ergänzt wird unsere Produktpalette durch einen freundlichen und kompetenten Service vor Ort. Sie erreichen uns persönlich  
in unserem Kundencenter in der Mauthstraße 4 in 85053 Ingolstadt (Öffnungszeiten Mo - Fr 10 - 14 & 14.30 - 18 Uhr und Sa 
9 - 13 Uhr),  
per E-Mail (kontakt@comin-glasfaser.de) oder telefonisch Montag bis Freitag von 8 - 17 Uhr unter der Servicenummer  
0841 88511-0 zum Ortstarif. 

Wir sind da, für Sie, vor Ort – weil wir Ingolstadt lieben!

Um Ihnen einen Überblick über unsere Leistungen zu verschaffen, stellen wir Ihnen in dieser Broschüre alle notwendigen 
Informationen zusammen. Bei Fragen beraten wir Sie gerne.

Ihr Team der COM-IN

Christian Siebendritt

Geschäftsführer

*	 Keine Nutzung von Call-by-Call oder Preselect möglich. (0)900er-Mehrwertdiensterufnummern aus Sicherheitsgründen gesperrt.
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Unsere einfach Internet Glasfaserprodukte

Internet-Flatrate

39 € / Monat1

300  150 Mbit/s

Telefonleitung dazubuchen

+ 2,95 € / Monat2

einfach 300einfach 150

Internet-Flatrate

35 € / Monat1

150 75 Mbit/s

Telefonleitung dazubuchen

+ 2,95 € / Monat2

Internet-Flatrate

47 € / Monat1

600 300 Mbit/s

Telefonleitung dazubuchen

+ 2,95 € / Monat2

einfach 600

Internet-Flatrate

59 € / Monat1

1000 500 Mbit/s

Telefonleitung dazubuchen

+ 2,95 € / Monat2

einfach 1000

Unsere einfach Internet Glasfaserprodukte bieten Ihnen volle Freiheit: surfen mit einer Internet-Flat über modernste 
Glasfasertechnik. Telefonie einfach dazubuchen – ganz nach Ihrem Bedarf.

In den 99 € Bereitstellungspreis inkl. Einrichtungspauschale (Standardinstallation) sind enthalten: 

Für Ein- und Zweifamilienhäuser:  
Im 3m Radius um den APL (Abschlusspunkt Linientechnik)  
wird der Medienkonverter (ONT, eine 230V Steckdose im 
Umkreis von 60cm muss vorhanden sein.) bzw. der Glasfaser-
Teilnehmeranschluss (GF-TA, passiv, ohne benötigte 230V) 
montiert. 

Für Mehrfamilienhäuser:  
Im 3m Radius um die Wohnungseinführung wird das ONT  
(Eine 230V Steckdose im Umkreis von 60cm muss vorhanden 
sein.) bzw. die GF-TA (passiv, ohne benötigte 230V) montiert.

Zusätzlich sind für Ein- und Mehrfamilienhäuser enthalten die 

 � Provisionierung des ACS-Routers, 

 � ein Speedtest, 

 � ein TV-Sendersuchlauf, 

 � die Testung der Festznetztelefonie, 

 � sowie die Routerinbetriebnahme für Mietgeräte der COM-IN.

Weiterhin in unserem Produktangebot:

fiberbasic 100: Internet-Flatrate mit 100 Mbit/s Download- und 10 Mbit/s Uploadrate, Telefon-Flatrate3, 2. Telefonleitung inklusive, 34,901 € / Monat

Zzgl. Bereitstellungspreis inkl. Einrichtungspauschale (Standardinstallation)
1)

1	 Zzgl. einmaligem Bereitstellungspreis inkl. Einrichtungspauschale 99,-€. 
2	 Unbegrenzt für 0 ct / Min. in dt. Festnetze und dt. Mobilfunknetze telefonieren, ins Ausland ab 2,5 ct/Min. Keine Nutzung von Call-by-Call oder Preselect möglich. (0)900er-Mehrwertdiensterufnummern sind aus Sicherheitsgründen gesperrt.
3	 Unbegrenzt für 0 ct / Min. in dt. Festnetze, in dt. Mobilfunknetze ab 17,9 ct/Min. und ins Ausland ab 2,5 ct/Min. telefonieren. Keine Nutzung von Call-by-Call oder Preselect möglich. (0)900er-Mehrwertdiensterufnummern sind aus  
	 Sicherheitsgründen gesperrt.

Alle Preise inkl. gesetzl. MwSt.
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Unsere Zusatzoptionen - Hardware

FRITZ!Repeater 2700 - für mehr WLAN-Mesh FRITZ!Repeater 1610 Outdoor

Wifi Router
Wir setzen ausschließlich auf die mehrfachen Testsieger von AVM: z.B. die FRIAT!Box 7690, die 
FRITZ!Box 5690 oder FRITZ!Box 5690 Pro (alle Wifi 7). Alle sind mit Gigabit-LAN und Wifi nach dem 
AC-Standard ausgerüstet.

FRITZ!Box 7690

8 € / Monat

FRITZ!Box 5690 

5 € / Monat

FRITZ!Box 5690 Pro

11 € / Monat

TEST-
SIEGER

Unsere Zusatzoptionen umfassen vorkonfigurierte FRITZ!Box-Mietrouter mit Fernwartung und Updates sowie Wifi-Systeme für 
optimale Netzabdeckung und Stabilität im gesamten Wohnbereich.

Bei MESH bilden die Wifi-Netze mehrerer FRITZ!Repeater 
2700 ein einziges großes WLAN mit Wi-Fi 7 bis zu 6,5 
Gbit/s, dass über die gesamte Wohnfläche perfekten Wifi-
Empfang gewährleistet. 

Unsere Lösung:

ab 5 € / Monat pro Stück

 1 x FRITZ!Box  
+ 1 x FRITZ!Repeater 2700  
= grenzenloses Wifi

FRITZ!Repeater 1610 Outdoor

ab 5 € / Monat pro Stück

Bestes Wifi – outdoor und indoor

 � Einsetzbar im Innen- und im geschützten 
Außenbereich (IP54)

 � Leistungsstarkes WLAN mit Wi-Fi 6 bis  
zu 3.000 MBit/s

 � 1 x Gigabit-LAN für die kabelge- 
bundene Vernetzung und Power  
over Ethernet (PoE+)
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Analoges
Telefon

3 x LAN1 x WANGlasfaser

WIFI 7

FRITZ!Box 5690

Unsere FRITZ!Box-Modelle
Wir setzen ausschließlich auf die mehrfachen Testsieger von AVM: z.B. die FRIAT!Box 7690, die FRITZ!Box 5690 oder FRITZ!Box 5690 
Pro (alle Wifi 7). Alle sind mit Gigabit-LAN und Wifi nach dem AC-Standard ausgerüstet.
Es lassen sich alle gängigen Telefone betreiben. Unsere FRITZ!Box-Modelle bieten i.d.R. Anschlüsse für analoge Telefone, Faxgeräte, 
IP- und ISDN-Telefone sowie Telefonanlagen. Alle FRITZ!Box Modelle sind mit 4x Gigabit-LAN und WLAN nach AC-Standard ausgerüstet. 
Gerne können Sie Ihren eigenen Router einsetzen, hier ist jedoch die Fernwartung ausgeschlossen.

Analoges
Telefon

3 x LAN1 x WAN

WIFI 7

FRITZ!Box 7690

FRITZ!Box 5690 PRO

Analoges
Telefon

4 x Gigabit-LAN 1 x USB 3.11 x WAN/LAN1 x DSLGlasfaser
WIFI 7
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Unsere Zusatzoptionen - Service

einfach Wifi
Ideal für Kunden mit Fragen zum 
Wifi oder Neueinrichtung zu Hause

 � Routereinrichtung vor Ort
 � Netzwerkdurchmessung
 � WLAN-Analyse und Empfehlung
 � Repeaterberatung und Einrichtung
 � Wifi-Inbetriebnahme für bis  

zu 4 Endgeräte 

je 60 Min. 49 €

einfach Telefon
Einfacher Einstieg in die IP-Telefonie  
mit persönlicher Hilfe vor Ort

 � Einrichtung von bis zu 4 Telefonen
 � Anschluss und Test  

eines Faxgeräts
 � Einrichtung vor Ort durch unsere  

fachkundigen Kollegen

je 60 Min. 49 €

einfach Hilfe
Wenn es komplex wird oder schnelle Unterstützung 
gebraucht wird - flexibel direkt vor Ort

 � Offene technische Hilfestellung
 � Inklusive aller Leistungen aus einfach Wifi und  

einfach Telefon
 � Zusätzlich: Einrichtung externer Geräte (z.B.  

waipu.tv - IPTV,  Streaming, Smart-Home)

je 60 Min. 89 €

Unsere Servicemitarbeiter kommen gerne persönlich bei Ihnen vorbei und unterstützen Sie direkt vor Ort zu den Themen Wifi 
und Telefonie, sowie individuellen Anliegen rund um Ihre Internetverbindung.

waipu.tv Pakete

waipu.tv 4K Stick
 � Einfache Installation | Plug & Play

 � Universalfernbedienung mit 
Schnellwahltasten

 � 4K, HDR und AV1

 � Android TV

 � Chromecast built-in

 � Einfache Verbindung über WLAN

STIFTUNG-

WARENTEST
NOTE 1,7 

Grenzenlosen TV-Genuss erleben Sie mit den leistungsstarken Glasfaser-Diensten von COM-IN – zusammen mit dem Internet-TV 
unseres Partners waipu.tv.4

4	� waipu.tv ist ein Service der Exaring AG, Leopoldstr. 236, 80807 München. Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (https://microsite.waipu.tv/waipu/agb), Datenschutzhinweise (https://microsite.waipu.tv/waipu/dse) und Angebotsbeschreibungen der 
Exaring AG (letzter Aufruf: 12408.2026).

Einmalig 59,99 € 

 

Preis regulär 7,49 € mtl. 14,99 € mtl.
Sender 260+ 300+
HD-Sender 210+ 300+

private Sender in HD  
Pay-TV Sender  
waiputhek (Video-on-Demand) 20.000+ 40.000+
Aufnahmespeicher (in Std.) 50 exklusiv 300
parallele Gerätenutzung 2 4

Neustart & Pause  

waipu.tv 
Comfort

waipu.tv  
Perfect Pluswaipu.tv-Pakete

https://microsite.waipu.tv/waipu/agb
https://microsite.waipu.tv/waipu/dse
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5	� COM-IN TV-Anschluss 10,– € / Monat in Verbindung mit einem unserer einfach Internet Produkte einfach 150, einfach 300, einfach 600, einfach 1000 oder fiberbasic 100. Eine aktuelle Senderliste der frei empfangbaren SD- und HD-Sender ist über den 
Downloadbereich der Webseite www.comin-glasfaser.de abrufbar.

6	 in Verbindung mit einem COM-IN TV-Anschluss kann für die Nutzung der Pay TV Pakete zusätzliche Hardware erforderlich sein.

BasisHD

FamilyHD inkl. BasisHD

Genießen Sie alle Blockbuster auf ProSieben, RTL & Co. in HD.

Freuen Sie sich auf Sender für die ganze Familie.

4,906 € / Monat

19,906 € / Monat

VOX up HD Welt HD

mezzo live HD MTV LIVE HD

Comedy Central HD Deluxe Music HD Disney Channel HD

13TH Street HD Curiosity Channel 
powered by SPIEGEL

ProSieben FUN HD

Kabel Eins HD MTV HD

auto motor und 
sport CHANNEL

AXN Black

n-tv HD Nickelodeon HD Nitro HD

ROMANCE TV

Duck TV

ProSieben HD

ProSieben MAXX HD RTL HD

SAT.1 
emotions HD

FIX&FOXI Fast&FunBox HD

RTL UP HD RTLZWEI HD Sat.1 HD

AXN White

Gute Laune TVGEO HD

RTL Crime HD RTL Living

SIXX HD sport1 HD Super RTL HD

HEIMATKANAL HISTORY

Tele 5 HD

TOGGO plus HD VOX HD

KINOWELTTVKabel Eins 
Classics HD

SPORTDIGITAL 
FUSSBALL HD

UNIVERSAL 
TV HD

PLAYBOY TV

MARCO POLO TV

nick jr.

SYFY HDsport1+ HD

PENTHOUSE 
PASSION HD

NATIONAL
GEOGRAPHIC

NAT. GEOGRAPHIC 
WILD HD

Genießen Sie über 400 digitale TV- und Radiosender in bester, 
hochauflösender Ton- und Bildqualität.
Damit steht dem digitalen Fernsehvergnügen 
nichts mehr im Weg.

COM-IN TV

ab 105  € / Monat

Alle Preise inkl. gesetzl. MwSt.

CRIME +
INVATIGATION HD

Digitales Fernsehen in brillanten Bildern

Unsere Premium Pay-TV Pakete
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Installationspaket Inhausverkabelung einfach machen lassen
�Das Installationspaket Inhausverkabelung ist perfekt für alle, die Glasfaser im Haus oder in der Wohnung anschließen lassen 
möchten – ohne technische Fachkenntnisse

Das Installationspaket Glasfaser für Einfamilienhäuser umfasst grund-
sätzlich folgende Leistungsbestandteile:
 � Anfahrt/Abfahrt 
 � Installation von max. weiteren 10 m Glasfaserkabel im Kabelkanal/ 

Installationsrohr vom vorhandenen Glasfaser-Übergabepunkt (APL) im 
Haus bis zum Glasfaser-Teilnehmeranschluss (GF-TA) inkl. zwei Wand-/ 
Deckendurchbrüchen 10mm 

 � Installation, ggf. Wandmontage des Routers bis max. 1,5 Metern Ent-
fernung vom Medienkonverter (ONT) bzw. vom Glasfaser-Teilnehmeran-
schluss (GF-TA) inkl. Grundkonfiguration

Das Installationspaket Glasfaser für Mehrfamilienhäuser umfasst grund-
sätzlich folgende Leistungsbestandteile:
 � Anfahrt/Abfahrt 
 � Installation von max. weiteren 10 m Glasfaserkabel im Kabelkanal/ 

Installationsrohr vom vorhandenen Wohnungseintritt (GF-TA) in der 
Wohnung bis zum Routerstandort inkl. zwei Wand-/ Deckendurchbrü-
chen 10mm 

 � Installation, ggf. Wandmontage des Routers bis max. 1,5 Metern Ent-
fernung vom Medienkonverter (ONT) bzw. vom Glasfaser-Teilnehmeran-
schluss (GF-TA) inkl. Grundkonfiguration

Leistungsbeschreibung für die Inhausverkabelung einfach machen lassen

Positionen Kosten (brutto)

1	 Zzgl. einmaligem Bereitstellungspreis 69,-€.
2	 zzgl. zum Bereitstellungsentgelt und zzgl. Versand oder Abholung im Kundencenter in der Mauthstraße 4.

Installationspaket einfach machen lassen1 99 €

49 €je weitere 5 Meter Leitungsweg - einfach mehr machen lassen

Installationspaket Inhausverkabelung einfach Stecken
�Das Installationspaket Inhausverkabelung ist perfekt für alle, die Glasfaser im Haus oder in der Wohnung selber verlegen 
möchten - einfach selber machen

Produktbeschreibung der Glasfaser-Verlängerungsbox

 � Universell einsetzbar: das komplett vorkonfigurierte Set lässt sich in jeder  
Wohnung einfach anbringen und nutzen

 � Sehr flexible Verlegung: das Kabel lässt sich dank kleinem Biegeradius leicht verlegen
 � Unauffällige Glasfaserverlegung: das dezente Glasfaserkabel ist fast unsichtbar

Leistungsbeschreibung für die Inhausverkabelung einfach Stecken - 
Ein-/ und Mehrfamilienhaus

Das Installationspaket Glasfaser für Ein-/ und Mehrfamilienhäuser  
einfach Stecken umfasst grundsätzlich folgende Leistungsbestandteile:
 � Glasfaser-Verlängerungsbox mit 30 Metern Kabel (G657B3-Faser), die 

Box hat eine LC/APC Buchse am einen (für die Fiber Fritz!Box Seite) und 
einen LC/APC Stecker (für die GF-TA Seite) am anderen Ende 

  Tool zur Führung der Steckverbindung
 � Zubehör zur Kabelführung an Wandecken

Positionen Kosten (brutto)

Installationspaket einfach Stecken2 49 €
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Was passiert nach dem Vertragsabschluss?
•	 Nach dem Vertragseingang erhalten Sie von uns zwei separate 

Schreiben. Zum einen Ihre Auftragsbestätigung und zum anderen eine 
Kundeninformation mit allen wichtigen Daten zu Ihrem Vertrag.

•	 Sofern Sie Ihre Rufnummer von Ihrem bisherigen Anbieter mitnehmen 
möchten, werden wir die Portierungsanfrage für Sie einreichen. Ihr bisheriger 
Anbieter wird sowohl Ihnen, als auch uns den Portierungstermin sowie ggf. 
das Vertragsende bestätigen. 

•	 Bei Bedarf reichen wir auch gern für Sie die Kündigung Ihres TV Anschlusses 
ein. Den Kündigungstermin erhalten Sie anschließend direkt von Ihrem 
Anbieter. Da wir keine Rückmeldung zum Vertragsende erhalten, müssen 
Sie uns diesen Termin per E-Mail an kontakt@comin-glasfaser.de oder 
telefonisch unter der Rufnummer 0841 88511-0 mitteilen.

•	 Liegen unterschiedliche Kündigungstermine für Ihren Telefon-/Internet- und 
TV-Anschluss vor, schalten wir Ihren neuen COM-IN Anschluss in mehreren 
Schritten frei. Selbstverständlich fallen in diesem Fall nur für die tatsächlich 
genutzten Leistungen Kosten für Sie an.

Das passiert vor Ihrem Anschalttermin
Etwa zwei Wochen vor der Anschaltung meldet sich unser technischer 
Außendienst bei Ihnen, um einen Installationstermin zu vereinbaren. 

Die Anschaltung
Unsere Techniker führen folgende Arbeiten bei Ihnen durch:

•	 Herstellung der Verbindung zwischen APL und Medienkonverter.

•	 Wenn eine AVM FRITZ!Box Vertragsbestandteil ist, werden wir die  
	 Zugangsdaten hinterlegen und diese freischalten.

•	 Einspeisung des TV-Signals in Ihre vorhandene Infrastruktur, sofern  
	 Sie unser TV-Angebot nutzen.

•	 Bei TV-Anschlüssen wird zusätzlich die Signalstärke eingemessen  
	 und der Sendersuchlauf an Ihrem TV-Gerät gestartet. 

Was passiert nach dem Vertragsabschluss

Guter Service bedeutet eine 
gute Beratung und umfassende 
Betreuung. COM-IN ist für Sie 
da, ab dem ersten Besuch 
und bietet schnelle Hilfe, 
wenn es nötig ist. Wir sind aus 
Ingolstadt, für Ingolstadt.

www.comin-glasfaser.de/faq

Antworten auf viele Fragen 
finden Sie auch unter Fragen & 

Antworten auf unserer Webseite:

Servicenummer 
0841 88511-0
�Für technische Fragen stehen Ihnen unsere  
Experten Mo - Fr von 8 - 17 Uhr zum Ortstarif 
gerne zur Verfügung.

Kundencenter Mauthstraße 4 
Öffnungszeiten 
Mo.- Fr.:	 10 - 14 u. 14:30 - 18 Uhr 
Sa.:	 09 -13 Uhr

kontakt@comin-glasfaser.de
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https://kunde.comin-glasfaser.de

https://kunde.comin-glasfaser.de

3.	 Rechnungen speichern
	 Um eine detaillierte Rechnung einzusehen, klicken Sie 
	 bitte in der Übersicht auf das Feld „Download“ hinter dem 
	 entsprechenden Eintrag. Das Dokument wird automa- 
	 tisch heruntergeladen und abgespeichert. Beachten Sie  
	 bitte, dass Sie zum Öffnen einer PDF-Datei eine entspre- 
	 chende Software, wie beispielsweise den kostenfreien  
	 Adobe Acrobat Reader, benötigen.

	
	 Über „Abmelden“ verlassen Sie das Online Kundenportal  
	 wieder. 

PDF Dokument 
herunterladen und 
speichern

Abmelden

1.	 Kundenportal aufrufen
	 Nach dem Vertragseingang erhalten Sie von uns eine 
	 Auftragsbestätigung. Öffnen Sie Ihren Webbrowser (z.B.  
	 Internet Explorer, Mozilla Firefox, Chrome) und rufen Sie  
	 die Webseite

https://kunde.comin-glasfaser.de

	 auf. Geben Sie nun die Login Daten an, die Sie auf der  
	 Rückseite Ihrer Auftragsbestätigung erhalten haben.  
	 Klicken Sie anschließend auf den Button „Jetzt  
	 anmelden“. Sie befinden sich nun in der Hauptübersicht 
	 Ihres Accounts im Online Kundenportal.

2.	 Navigation im Kundenportal
	 Um Ihre Rechnungen einzusehen, klicken Sie auf  
	 den Menüpunkt

	 Rechnungen

Login Daten eingeben
(siehe Rückseite der 
Auftragsbestätigung)

Anmelden

https://kunde.comin-glasfaser.de

Ihre online-Rechnung abrufen
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Telefon-Verbindungspreise in Deutschland Stand 12/2025

Telefon-Verbindungspreise ins Ausland Stand 12/2025

Ländergruppe Europa Preise je Minute  
in Eurocents ohne USt

Preise je Minute in  
Eurocents mit USt

Belgien, Bulgarien, Dänemark, Estland, Finnland, Frankreich, Französisch-Guayana, Gib-
raltar, Griechenland, Guadeloupe, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland, Liechtenstein, 
Litauen, Luxemburg, Malta, Martinique, Mayotte, Niederlande, Norwegen, Österreich, 
Polen, Portugal, Republik Zypern, Réunion, Rumänien, San Marino, Schweden, Slowakei, 
Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn, Vatikan, Vereinigtes Königreich

in Festnetze 2,10 2,50

Belgien, Bulgarien, Dänemark, Estland, Finnland, Frankreich, Französisch-Guayana, Gib-
raltar, Griechenland, Guadeloupe, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland, Liechtenstein, 
Litauen, Luxemburg, Malta, Martinique, Mayotte, Niederlande, Norwegen, Österreich, 
Polen, Portugal, Republik Zypern, Réunion, Rumänien, San Marino, Schweden, Slowakei, 
Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn, Vereinigtes Königreich

in Mobilfunknetze 18,48 22,00

Ländergruppe 1a Preise je Minute  
in Eurocents ohne USt

Preise je Minute in  
Eurocents mit USt

Andorra, Australien, Monaco, Neuseeland, Schweiz

in Festnetze 2,10 2,50

Andorra, Monaco, Neuseeland, Schweiz

in Mobilfunknetze 18,48 22,00

Deutschland Preise je Minute  
in Eurocents ohne USt

Preise je Minute in  
Eurocents mit USt

Deutschland Festnetze 0 0

Deutschland Mobilfunknetze 15,04 17,90

Ländergruppe 1b Preise je Minute  
in Eurocents ohne USt

Preise je Minute in  
Eurocents mit USt

Kanada, USA

in Fest-/ und Mobilfunknetze 2,10 2,50
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Ländergruppe 2 Preise je Minute  
in Eurocents ohne USt

Preise je Minute in  
Eurocents mit USt

Albanien, Amerikanische Jungferninseln, Argentinien, Bosnien und Herzegowina, 
Brasilien, Chile, China, Färöer, Georgien, Hongkong, Indien, Indonesien, Iran, Israel, 
Japan, Kasachstan, Kirgisistan, Malaysia, Mazedonien, Mexiko, Moldawien, Montenegro, 
Philippinen, Puerto Rico, Russische Föderation, Serbien und Montenegro, Singapur, Süd-
afrika, Taiwan, Türkei, Ukraine, Venezuela

in Festnetze 4,12 4,90

Albanien, Amerikanische Jungferninseln, Argentinien, Bosnien und Herzegowina, 
Brasilien, Chile, China, Färöer, Georgien, Hongkong, Indien, Indonesien, Iran, Israel, 
Japan, Kasachstan, Kirgisistan, Malaysia, Mazedonien, Mexiko, Moldawien, Montenegro, 
Philippinen, Puerto Rico, Russische Föderation, Serbien und Montenegro, Singapur, Süd-
afrika, Taiwan, Türkei, Ukraine, Venezuela

in Mobilfunknetze 18,48 22,00

Ländergruppe 3 Preise je Minute  
in Eurocents ohne USt

Preise je Minute in  
Eurocents mit USt

Afghanistan, Amerikanisch-Samoa, Anguilla, Antarktis, Antigua und Barbuda, Äqua-
torialguinea, Aruba, Ascension, Aserbaidschan, Barbados, Benin, Bhutan, Britische 
Jungferninseln, Britisches Territorium im Indischen Ozean, Burkina Faso, Burundi, Cote 
d‘Ivoire, Die Kronkolonie St. Helena und Nebengebiete, Dschibuti, Eritrea, Falklandinseln, 
Fidschi, Gambia, Grenada, Grönland, Guam, Haiti, Honduras, Irak, Kaimaninseln, Kambo-
dscha, Kap Verde, Kiribati, Komoren, Korea, Demokratische Volkrepublik, Korea, Kuba, 
Macao, Malawi, Malediven, Mali, Marshallinseln, Mauretanien, Mauritius, Mikronesien, 
Föderierte Staaten von, Montserrat, Myanmar, Namibia, Nauru, Nepal, Neukaledonien, 
Niederländische Antillen, Nördliche Marianen, Norfolkinsel, Palau, Panama, Papua-Neu-
guinea, Ruanda, Salomonen, Samoa, São Tomé und Príncipe, Seychellen, Sierra Leone, 
Sint Maarten, Somalia, St. Kitts und Nevis, St. Lucia, St. Pierre und Miquelon, St. Vincent 
und die Grenadinen (GB), Swasiland, Timor-Leste, Togo, Tokelau, Tonga, Tristan da 
Cunha, Tschad, Turks- und Caicosinseln, Wallis und Futuna

in Festnetze 66,38 79,00

Afghanistan, Amerikanisch-Samoa, Anguilla, Antarktis, Antigua und Barbuda, Aruba, 
Aserbaidschan, Barbados, Benin, Bhutan, Bolivien, Britische Jungferninseln, Britisches 
Territorium im Indischen Ozean, Burkina Faso, Burundi, Dschibuti, Eritrea, Fidschi, Gam-
bia, Grenada, Haiti, Honduras, Irak, Kaimaninseln, Kambodscha, Kap Verde, Komoren, 
Macao, Malawi, Malediven, Mali, Mauretanien, Mauritius, Namibia, Nauru, Nepal, Nieder-
ländische Antillen, Panama, Ruanda, Samoa, Sierra Leone, Somalia, St. Kitts und Nevis, 
St. Lucia, St. Pierre und Miquelon, St. Vincent und die Grenadinen (GB), Swasiland, Togo, 
Tschad, Republik, Turks- und Caicosinseln

in Mobilfunknetze 66,38 79,00
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Ländergruppe 3a Preise je Minute  
in Eurocents ohne USt

Preise je Minute in  
Eurocents mit USt

Ägypten, Algerien, Angola, Armenien, Äthiopien, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Belize, 
Bermuda, Botswana, Brunei, Cookinseln, Costa Rica, Dominica, Ecuador, El Salvador, 
Französisch-Polynesien, Gabun, Ghana, Guatemala, Guinea, Guinea-Bissau, Guyana, Ja-
maika, Jemen, Jordanien, Kamerun, Katar, Kenia, Kolumbien, Demokratische Republik 
Kongo, Kongo, Kuwait, Laos, Lesotho, Libanon, Liberia, Libyen, Madagaskar, Marokko, 
Mongolei, Mosambik, Nicaragua, Niger, Nigeria, Oman, Pakistan, Palästinensische Auto-
nomiegebiete, Paraguay, Peru, Sambia, Saudi-Arabien, Senegal, Simbabwe, Sri Lanka, 
Sudan, Südsudan, Suriname, Syrien, Tadschikistan, Tansania, Thailand, Trinidad und To-
bago, Tunesien, Turkmenistan, Tuvalu, Uganda, Republik, Uruguay, Usbekistan, Vanuatu, 
Vereinigte Arabische Emirate, Vietnam, Weißrussland, Zentralafrikanische Republik

in Festnetze 24,36 29,00

Algerien, Angola, Armenien, Äthiopien, Ägypten, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Belize, 
Bermuda, Botswana, Brunei, Costa Rica, Cote d‘Ivoire, Demokratische Republik Kongo, 
Dominica, Ecuador, El Salvador, Französisch-Polynesien, Gabun, Ghana, Guatemala, Gui-
nea, Guinea-Bissau, Guyana, Jamaika, Jemen, Jordanien, Kamerun, Katar, Kenia, Kolum-
bien, Korea, Kuwait, Lesotho, Libanon, Liberia, Libyen, Madagaskar, Marokko, Mongolei, 
Mosambik, Nicaragua, Niger, Nigeria, Oman, Pakistan, Palästinensische Autonomiege-
biete, Paraguay, Peru, Republik Kongo, Sambia, Saudi-Arabien, Senegal, Simbabwe, Sri 
Lanka, Sudan, Südsudan, Suriname, Syrien, Tadschikistan, Tansania, Thailand, Trinidad 
und Tobago, Tunesien, Uganda, Uruguay, Usbekistan, Vereinigte Arabische Emirate, 
Vietnam, Weißrussland, Zentralafrikanische Republik

in Mobilfunknetze 24,36 29,00

Ländergruppe 4 Premium & Special Services Preise je Minute  
in Eurocents ohne USt

Preise je Minute in  
Eurocents mit USt

Albanien, Australien, Bahrain, Belgien, Burundi, Chile, Cote d‘Ivoire, Estland, Finnland, 
Frankreich, Haiti, Irland, Kamerun, Kanada, Kolumbien, Komoren, Demokratische 
Republik Kongto, Korea, Lettland, Liechtenstein, Litauen, Malediven, Niederlande, Niger, 
Niue, ORATION SPECIAL, Österreich, Peru, Portugal, San Marino, São Tomé und Príncipe, 
Schweiz, Seychellen, Slowenien, Somalia, Spanien, Südafrika, USA, Vereinigtes König-
reich von Großbritannien und Nordirland, Weißrussland, Zentralafrikanische Republik

in Fest-/ und Mobilfunknetze 100,00 119,00

Eine Verbindung zu 0900-Nummern ist möglich, die regulierten Preise entnehmen Sie bitte der Preisliste der BNetzA; Verbindungen über 
Call-by-Call oder Pre-Selection mit anderen Verbindungsnetzbetreiber ist nicht möglich.
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Was Sie im Vorfeld klären sollten
Sollte es doch einmal zu einer Funktionsbeeinträchtigung kommen, gibt es 
einige Dinge, die Sie bereits im Vorfeld überprüfen können, um den Ausfall unter 
Umständen sogar selbst zu beheben. Falls Sie unsere Hotline zur Entstörung 
kontaktieren, ist es wichtig, dass Sie die vorliegende Beeinträchtigung so detail-
liert wie möglich beschreiben.

Der Medienkonverter
Führen Sie bitte eine Sichtprüfung des Medienkonverters durch:

1.	 Sind alle Stecker richtig eingesteckt?

2.	 Welche Lämpchen leuchten  
am Medienkonverter?

3.	 Trennen Sie den Medienkonverter ggf.  
für mindestens 30 Sekunden von der  
Stromversorgung und stecken Sie ihn  
wieder an, um das Gerät neu zu starten.

Der Glasfaser-Teilnehmeranschluss
Sollte bei Ihnen kein Medienkonverter  
sondern eine sog. GF-TA verbaut sein,  
dann achten Sie bitte darauf, dass  
das Kabel am zweiten Stecker  
eingesteckt ist.

Die FRITZ!Box
Führen Sie auch bei Ihrer FRITZ!Box eine Sichtprüfung durch:

1.	 Leuchtet die Power LED konstant, blinkt sie oder ist sie aus?

2.	 Sind alle Kabel zur FRITZ!Box hin und von der FRITZ!Box weg richtig ein-
gesteckt?

3.	 Trennen Sie die FRITZ!Box ggf. für mindestens 30 Sekunden von der Strom-
versorgung und stecken Sie sie wieder an, um das Gerät neu zu starten.

Falls Sie Fragen zu Ihrem Gerät haben, stellen Sie bitte sicher, dass Sie dieses 
eingeschaltet und während des Gesprächs griffbereit in Ihrer Nähe haben.

Probleme beim Telefonieren
Um Probleme beim Telefonieren zu beheben, klären Sie im Vorfeld bitte folgende 
Punkte ab:

1.	 Handelt es sich um ein schnurloses Telefon?

2.	 Ist das Gerät richtig mit der FRITZ!Box verbunden und besteht eine Ver-
bindung zur Basis?

3.	 Tritt der Fehler auch auf, wenn Sie ein anderes Telefoniegerät anschließen?

4.	 Wie genau äußert sich die Störung? 

a.	 Ist der Anschluss bei eingehenden Anrufen erreichbar? 

b.	 Sind ausgehende Anrufe möglich?

c.	 Erhalten Sie ein Freizeichen, wenn Sie einen ausgehenden Anruf tätigen?

d.	 Gibt es Störungen auf der Leitung wie bspw. Rauschen? 

e.	 Erhalten Anrufer eine Fehlermeldung?

Langsame Internetgeschwindigkeit
Überprüfen Sie bitte folgende Punkte, bevor Sie eine Störungsmeldung auf-
geben:

1.	 Wurde die Internetverbindung per LAN oder WLAN hergestellt?

2.	 Führen Sie bitte einen Speedtest über die Bundesnetzagentur durch. https://
breitbandmessung.de/ . Achten Sie darauf, dass die Verbindung zu Ihrer 
FRITZ!Box per LAN-Kabel hergestellt wird.

3.	 Treten die Geschwindigkeitsprobleme nur bei bestimmten  
Webseiten auf? Wenn ja, bei welchen?

Störungen beim TV-Empfang
Klären Sie bitte folgende Punkte, bevor Sie eine Störungsmeldung aufgeben:

1.	 Betrifft die Störung die digitalen, analogen oder die HD Sender?

2.	 Sind ein oder mehrere TV-Geräte betroffen?

3.	 Hat der Medienkonverter Strom?

4.	 Sind alle Stecker richtig eingesteckt?

5.	 Wurde ein Sendersuchlauf gestartet?

6.	 Nutzen Sie Kabelkiosk?

Erste Hilfe

Servicenummer		  0841 88511-0
Für technische Fragen stehen Ihnen unsere Experten Mo - Fr von 8 - 17 Uhr zum Ortstarif zur Verfügung
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Wifi 2.0 - MESH
Zuhause während des Videotelefonats schnell nach oben gehen und die neuesten Shopping-Eroberungen zeigen, doch dann reißt der Wifi-Empfang ab und die  
Verbindung wird getrennt, das kennen wir alle. Auch wenn wir die besten Router von FRITZ! einsetzen, so gibt es physikalische Grenzen, die nicht überschritten 
werden können.

Bei MESH werden die Wifi-Netze zweier AirTies Air 4960 miteinander „vermascht“ und bilden so ein einziges großes Wifi, das nicht nur in mehreren Räumen,  
sondern sogar über mehrere Etagen einen perfekten Empfang gewährleistet.

Aber nicht nur das, denn die intelligente Steuerung der AirTies Air 4960 wählt Ihr Handy, Tablet, etc. immer in das Wifi ein, welches die stärkste Übertragung hat – 
ganz automatisch, sogar im schnellsten Wifi-Standard Wifi 6!

So kommen Sie in den vollen Geschwindigkeitsrausch Ihres Glasfaseranschlusses: Buchen Sie einfach die AirTies Air 4960 zu Ihrem Vertrag dazu!

•	 ein einziges großes Wifi-Netz

•	 perfekter Empfang über mehrere Etagen hinweg

•	 Steuerung über App

•	 einfache Einrichtung

•	 Wifi-Standard Wifi 6 für Videostreaming in 4k oder Gaming

•	 immer die beste Verbindung zwischen Endgerät und Internet

•	 dynamische Frequenzauswahl

•	 Gastnetzwerk gewährt Besuchern automatisch Zugriff auf das Internet

Die Vorteile unseres Wifi 2.0 - MESH

Wie funktioniert Wifi 2.0 - MESH?

Hierfür haben wir die beste Lösung:

FRITZ!Box
+ 2 x AirTies Air 4960

Wifi 2.0 MESH
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Erschließung und Hausanschluss

Sie unterschreiben  
die (GNV) Grundstücks- 
nutzungserklärung

Sie nehmen unser er-
stelltes Angebot für den 
Hausanschluss an.

Gemeinsam planen wir  
mit Ihnen wie Ihr Haus  
angeschlossen wird

Dann werden die  
Leitungen wie vereinbart 
von uns verlegt

Zum Schluss setzen wir in
Ihrem Keller den APL  
(Abschlusspunkt Linientechnik - 
Schnittstelle zum Hausnetz)

Im Rahmen des 
flächendecken-
den Glas-
faserausbaus 
erheben wir  
für Hauseigen-
tümer lediglich  
einen Baukos-
tenzuschuss.

1.	 Wozu verpflichte ich mich mit meiner Unter-
schrift? 
Sie geben Ihre Zustimmung für den Anschluss 
Ihres Gebäudes an das Glasfasernetz der COM-
IN - mehr nicht.

2.	 Mit welchen Kosten muss ich rechnen? 
Im Zuge des Flächendeckenden Glasfaseraus-
baus übernehmen wir den Großteil der Kosten 
für Ihren Hausanschluss. Als Eigentümer 
bezahlen Sie lediglich einen Baukostenzuschuss 
(Realisierbarkeit vorbehaltlich örtlicher Ge-
gebenheiten).  

3.	 Wo ist der Haken? 
Es gibt keinen. Wir erweitern unser Glasfaser-
netz und Sie profitieren davon.

4.	 Ist COM-IN dann automatisch mein neuer An-
bieter? 
Nein, die COM-IN stellt vorerst die Infrastruktur 
bereit. Sobald der Netzausbau in Ihrer Region 
abgeschlossen ist, wird die COM-IN mit exklusi-
ven Produkten und Angeboten auf Sie und Ihre 
Mieter zukommen. Zudem wird der Anschluß für 
andere Anbieter geöffnet (Open Access). 

5.	 Was habe ich von diesem Glasfaseranschluss? 
Das Glasfaserkabel revolutioniert die An-
schlüsse in Ihrer Immobilie. Internet in bisher 
nie gekannter Geschwindigkeit, hochauflösen-
des HD TV-Fernsehen mit mehreren Kanälen 
gleichzeitig. Und noch viel mehr, z.B. E-Learning 
oder Homeoffice. In Zukunft wird es noch viel 
mehr innovative Anwendungen geben, die man 

heute noch gar nicht kennt. Das Glasfasernetz 
der COM-IN bietet Ihnen dann die nötige Band-
breite und die Chance, um diese Möglichkeiten 
auszuschöpfen. Und nicht zuletzt steigern Sie 
den Wert Ihrer Immobilie. Ohne jegliche Ver-
pflichtung.

6.	 Wie kommt der Anschluss in mein Haus? 
Die Erschließung Ihres Gebäudes wird in enger 
Abstimmung mit Ihnen durchgeführt. Am Haus 
wird eine kleine Montagegrube (ca. 60 cm tief, 
50 cm Ø) ausgehoben. Vom Gehweg zu Ihrem 
Haus erfolgt die Erschließung entweder per 
Pressung oder in offener Bauweise.

7.	 Kann ich sagen, wo auf meinem 
Grundstück gegraben werden soll? 
Die genaue Verlegung wird mit Ihnen durch 
unsere Tiefbaufirma abgestimmt.

8.	 Wie lange dauern die Anschlussarbeiten? 
In der Regel erfolgen die reinen Bauarbeiten 
(Abbildung 4 und 5) an einem Tag.

9.	 Müssen meine Mieter dem Anschluss zustim-
men? 
Nein, der Glasfaserausbau wird mit dem Eigen-
tümer/den Eigentümern koordiniert - Ihre Mieter 
profitieren.

10.	 Ich habe bereits einen Vertrag mit einem  
anderen Telekommunikationsanbieter -  
darf ich den Glasfaseranschluss trotzdem 
installieren lassen? 
Ja.

11.	 Was ist, wenn beim Anschluss etwas beschä-
digt wird? 
Sollten trotz sorgfältiger Bauausführung Ver-
unreinigungen oder Schäden durch die Arbeiten 
der COM-IN auftreten, werden wir für die 
Instandsetzung sorgen.

12.	 Wenn ich den Anschluss nicht will, wird dann 
trotzdem der Gehweg vor meinem Haus auf-
gerissen? 
Ja, genau deshalb bieten wir an, den Haus-
anschluss in diesem Zuge gleich mit erledigen 
zu lassen - die Kosten übernehmen größtenteils 
wir. Sie als Eigentümer leisten lediglich einen 
Baukostenzuschuss. Bei einer späteren Er-
schließung auf Ihren Wunsch hin können Ihnen 
höhere Kosten entstehen.

13.	Verursacht das Kabel in meinem Haus Elektro-
smog? 
Nein, die Glasfaser ist ein Lichtwellenleiter. 
Über optische Impulse werden Daten in 
Lichtgeschwindigkeit übertragen. Es entsteht 
keine elektromagnetische Strahlung durch die 
Glasfaser.

14. 	Wem gehört das Glasfasernetz? 
Das Glasfasernetz, an das Sie angeschlossen 
werden, gehört der COM-IN Telekommunikations 
GmbH, einem Ingolstädter Unternehmen, dessen 
ursprüngliche Gründungsgesellschafter die 
Stadtwerke Ingolstadt, die Sparkasse Ingolstadt, 
der Donaukurier und die Gebrüder Peters 
GmbH waren. Mittlerweile ist das Unternehmen 
100%ige Stadttochter.

ANGEBOT
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

1	 Geltungsbereich und Definitionen
1.1	 COM-IN Telekommunikations GmbH, Erni-Singerl-Str. 2b, 85053 Ingolstadt 

(im Folgenden „COM-IN“) bietet ihren Kunden Telekommunikationsdienstlei-
stungen und sonstige Dienst- und Werkleistungen an (im Folgenden „Leistun-
gen“ oder „Dienste“). Das Netz steht vielen Nutzern zur Verfügung und unter-
liegt aufgrund von technischen Entwicklungen sowie möglichen gesetzlichen 
und/oder behördlichen Neuregelungen einem dynamischen Änderungsprozess.  
COM-IN erbringt ihre Leistungen ausschließlich auf Grundlage des jeweiligen Kunden-
vetrags, dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen (im Folgenden „AGB“) und, soweit 
anwendbar, aufgrund der Vorschriften des Telekommunikationsgesetzes (TKG), auch 
wenn auf dieses in den folgenden Bedingungen nicht ausdrücklich verwiesen wird. Die 
AGB gelten auch für hiermit im Zusammenhang stehende sonstige Leistungen, Auskünfte, 
Beratungen sowie die Beseitigung von Störungen.

1.2	 „Kunde“ ist jede natürliche oder juristische Person, die an COM-IN einen Auftrag erteilt 
oder mit COM-IN einen Vertrag schließt und Leistungen als Endnutzer oder Wiederverkäu-
fer nutzt.

1.3	 „Endnutzer“ im Sinne dieser AGB ist gem. § 3 Nr. 13, 41 TKG jede natürliche oder juristische 
Person, die einen öffentlich zugänglichen Telekommunikationsdienst für private oder 
geschäftliche Zwecke in Anspruch nimmt oder beantragt und der weder öffentliche Te-
lekommunikationsnetze betreibt noch öffentlich zugängliche Telekommunikationsdienste 
erbringt.

1.4	 „Wiederverkäufer“ ist jede natürliche oder juristische Person der öffentliche Telekommu-
nikationsnetze erbringt oder diese für die COM-IN vertreibt oder vermittelt.

1.5	 Die Kunden werden dabei in folgende Kundengruppen eingeteilt:
1.5.1	 Verbraucher (§ 13 BGB)
1.5.2	 Unternehmer (§ 14 BGB)
1.5.3	 „Klein- und Kleinstunternehmer“ im Sinne dieser AGB ist in Anlehnung an §§ 267, 267a HGB. 

Solange und soweit dies in diesen AGB ausdrücklich geregelt ist, finden die Regelungen 
für Verbraucher in diesen AGB auch auf Kleinst- und Kleinunternehmen sowie Organisatio-
nen ohne Gewinnerzielungsabsicht (nachfolgend zusammen „KKU“ genannt) im Sinne des  
§ 71 TKG Anwendung. Dies gilt nicht, solange und soweit sie ausdrücklich auf die entspre-
chend anwendbaren Regelungen des Kundenschutzes gemäß § 71 Abs. 3 TKG verzichten; 
in diesem Falle gelten die Regelungen für Unternehmer.

1.6	 Die nachfolgenden Bestimmungen gelten im Zweifel für alle Kundengruppen. Dies gilt 
nicht, solange und soweit nachfolgend eine explizite Einschränkung auf eine bestimmte 
Kundengruppe aufgeführt ist. In jedem Falle gehen zwingende gesetzliche Regelungen 
vor.

2	 Verhältnis dieser AGB zu anderen Vorschriften
	 Für alle Lieferungen und Leistungen der COM-IN gelten ausschließlich diese Ge-

schäftsbedingungen der COM-IN, soweit im Einzelfall nicht ausdrücklich etwas 
anderes vereinbart ist. Außerdem gelten alle einschlägigen gesetzlichen Bedin-
gungen, sofern nichts anderes vereinbart ist. Abweichenden oder entgegenste-
henden Geschäftsbedingungen der Kunden wird ausdrücklich widersprochen; 
sie finden nur Anwendung, wenn die COM-IN diesen ausdrücklich schriftlich  
(§ 126 BGB) zugestimmt hat.

3	 Vertragsschluss und Vertragsgegenstand
3.1	 Der Auftrag des Kunden stellt nur das Angebot auf Abschluss eines Vertrags an COM-IN 

dar. Ein Vertrag kommt erst durch die Annahmeerklärung (Auftragsbestätigung) durch 
COM-IN oder, falls früher erfolgt, mit der erstmaligen Leistungsbereitstellung durch COM-
IN zustande. Soweit ein Vertragsabschluss/eine Vertragserklärung noch von einer Geneh-
migung der Vertragszusammenfassung abhängt (z.B., weil die Vertragszusammenfassung 
erst nachträglich übermittelt werden konnte) ist auch dies nur als Angebot des Kunden zu 
sehen und der Vertrag kommt erst mit Annahme des Auftrages zustande. 

3.2	 COM-IN kann die Annahme dieses Vertragsangebots ohne Angabe von Gründen verwei-
gern. Insbesondere behält sich COM-IN vor, Aufträge abzulehnen, sofern der Kunde keine 
gültige E-Mail-Adresse zur Kundenkommunikation angibt.

3.3	 Sofern und soweit für die Realisierung der Verbindung eine Gestattung für die Endstellen-
anbindung durch den Grundstückseigentümer erforderlich ist, kann COM-IN den Vertrag 
stornieren, wenn der Nutzungsvertrag für die Endstelle nicht beigebracht oder die Reali-
sierung/Umsetzung verweigert wird. Ggf. bestehende Mitwirkungs- und/oder Sekundäran-
sprüche bleiben unberührt.

3.4	 Der Vertragsgegenstand wird gegenüber Unternehmern ausschließlich durch die Auf-
tragsbestätigung der COM-IN und die darin erwähnten Leistungsspezifikationen festge-
legt, sofern nicht schriftlich (§ 126 BGB) etwas Abweichendes vereinbart wurde.

3.5	 Unbeschadet der vorstehenden Regelungen dieser Ziff. 3 behält sich COM-IN ein Rück-

trittsrecht aus dem Vertrag vor, falls KKU den Verzicht auf die Vorschriften zum Kun-
denschutz nach § 71 Abs. 3 TKG nicht bzw. nicht vollständig erklären, insbesondere wenn 
hierdurch der Auftrag aufgrund des ganz oder teilweise nicht erklärten Verzichts im Wi-
derspruch zu den jeweils einschlägigen Kundenschutz-Vorschriften stehen würde.

3.6	 Unbeschadet der vorstehenden Regelungen dieser Ziff. 3 behält sich COM-IN ein Rück-
trittsrecht aus dem Vertrag vor, falls ein Projekt des Netzausbaus nicht realisiert wird bzw. 
werden kann.

4	 Leistung der COM-IN
4.1	 COM-IN erbringt die vertraglich vereinbarte Leistung in Übereinstimmung mit der Produkt- 

und Leistungsbeschreibung, im Rahmen ihrer technischen und betrieblichen Möglichkei-
ten.

4.2	 Die Kunden können nach der Schaltung des Anschlusses die aktuelle Datenübertragungs-
rate überprüfen. Dies ist z.B. unter www.breitbandmessung.de möglich.

5	 Leistungszeit
5.1	 Leistungs- und Lieferzeitangaben der COM-IN erfolgen nach größtmöglicher planerischer 

Sorgfalt; ihre Einhaltung unterliegt jedoch der jeweiligen Auslastung und Auftragslage; ver-
bindliche Termine bedürfen der Schriftform (§ 126 BGB) und müssen als solche ausdrücklich 
bezeichnet sein. Die Einhaltung – auch von verbindlichen Leistungs- und Lieferzeitangaben  -  
setzt ferner die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der Mitwirkungs- und sonsti-
gen vertraglichen Pflichten des Kunden voraus.

5.2	 Vereinbarte Fristen und Termine verschieben sich bei einem von COM-IN nicht zu vertre-
tenden vorübergehenden und unvorhersehbaren Leistungshindernis um den Zeitraum, für 
den das Leistungshindernis andauert.

5.3	 Die Fristen bis zur Bereitstellung der Leistungen verlängern sich unbeschadet der Rechte 
der COM-IN aufgrund Verzugs des Kunden mindestens um den Zeitraum, in dem der Kunde 
seinen Verpflichtungen gegenüber COM-IN nicht nachkommt.

5.4	 Ist als Grundlage für eine wirtschaftliche Erschließung in einer Ortslage die Erreichung 
einer bestimmten Erschließungsquote vorgesehen, steht der Vertrag unter dem Vorbehalt, 
dass die Erschließungsquote innerhalb des aufgeführten Zeitfensters erfolgt und kumu-
lativ nach erfolgter Erreichung der Erschließungsquote eine entsprechende Bestätigung 
durch COM-IN übermittelt wird.

5.5	 Im Falle von nicht eingehaltenen Kundendienst- /Installationsterminen, bei verzögerter 
Entstörung und verzögertem Anbieterwechsel gelten die gesetzlichen Entschädigungs-
zahlungen. 

6	 Preise und Zahlungsbedingungen
6.1	 Die Berechnung der Lieferungen und Leistungen erfolgt auf der Grundlage der vereinbar-

ten Preise. Soweit keine ausdrückliche Preisvereinbarung getroffen worden ist, sind von 
der COM-IN erbrachte Lieferungen und Leistungen nach Maßgabe der jeweils aktuellen 
allgemeinen Preisliste der COM-IN zu vergüten. Die aktuelle Preisliste kann der Kunde ein-
sehen auf der Internetseite unter 

	 www.comin-glasfaser.de/service
6.2	 Der Kunde hat auch diejenigen Vergütungen zu zahlen, die durch eine unbefugte Benut-

zung des Anschlusses durch Dritte entstanden sind, wenn der Kunde dies zu vertreten hat.
6.3	 Alle Preise verstehen sich für Verbraucher inklusive der jeweiligen gesetzlichen Mehrwert-

steuer, sowie einschließlich gegebenenfalls anfallender zusätzlicher Steuern und sonsti-
ger öffentlicher Abgaben. Gegenüber Unternehmern sind die Preise als Nettopreise zzgl. 
der jeweils geltenden gesetzlichen Mehrwertsteuer und sonstiger anfallender Steuern und 
Abgaben zu verstehen.

6.4	 Monatliche Entgelte sind, beginnend mit dem Tag der betriebsfähigen Bereitstellung, für 
den Rest des Monats anteilig zu zahlen. Monatlich anteilig zu zahlende Entgelte werden 
taggenau berechnet. Danach sind die Entgelte nach der Leistungserbringung zu bezahlen.

6.5	 Sämtliche Entgelte werden mit Zugang der Rechnung fällig und zahlbar. Erhält der Kunde 
keine Rechnung per Brief oder per Email, teilt COM-IN dem Kunden mit, dass er seine 
Rechnung über seinen Kundenaccount im Online-Kundencenter abrufen und im pdf-
Format herunterladen kann. Mit dem auf die Bereitstellung der Rechnung im Online-
Kundencenter folgenden Werktag gilt die Rechnung als zugegangen.

6.6	 Soweit der Kunde COM-IN kein SEPA-Lastschriftmandat erteilt hat oder dieses widerru-
fen wird, muss der Rechnungsbetrag zwei Wochen nach Zugang der Rechnung auf dem 
in der Rechnung angegebenen Konto von COM-IN gutgeschrieben sein.

6.7	 Hat der Kunde COM-IN ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt und ist ihm binnen zweier 
Monate nach Abbuchung des Rechnungsbetrags die zugehörige Rechnung nicht zuge-
gangen, ist er verpflichtet, COM-IN darauf hinzuweisen, dass er keine Rechnung erhal-
ten hat.
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6.8	 Beanstandungen von Rechnungen in Bezug auf nutzungsabhängige Vergütungen müs-
sen von dem Kunden unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 8 Wochen nach 
dem Zugang der Rechnung oder Abbuchung des vorausbezahlten Guthabens gegen-
über der COM-IN erhoben werden. Die Unterlassung rechtzeitiger Einwendungen gilt als 
Genehmigung. Die COM-IN wird in den Rechnungen auf die Folgen einer unterlassenen 
rechtzeitigen Einwendung besonders hinweisen. Gesetzliche Ansprüche des Kunden 
bei Einwendungen nach Fristablauf bleiben unberührt.

6.9	 COM-IN trifft keine Nachweispflicht für die erbrachten Verbindungsleistungen, die Auf-
schlüsselung der einzelnen Verbindungsdaten als Entgeltnachweis und den Ergebnis-
sen einer technischen Prüfung sofern:

6.9.1	 Verbindungsdaten aus technischen Gründen nicht gespeichert wurden.
6.9.2	 Gespeicherte Daten nach 8 Wochen gem. § 67 Abs. 2 und 4 TKG bzw. nach Löschkonzept 

gelöscht wurden. 
6.9.3	 Die Löschung durch COM-IN nach einer gesetzlich vorgeschriebenen oder vereinbarten 

Frist gelöscht wurde oder
6.9.4	 Der Endnutzer nach einem deutlichen Hinweis verlangte, dass die Verkehrsdaten ge-

löscht oder nicht gespeichert werden.
6.10	 Kunden können Beschwerden auf folgendem Weg geltend machen: COM-IN Telekom-

munikations GmbH, Erni-Singerl-Str. 2b, 85053 Ingolstadt oder per E-Mail an kontakt@
comin-glasfaser.de

6.11	 Zurückbehaltungsrechte oder Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, soweit 
seine jeweiligen Ansprüche unbestritten, von der COM-IN anerkannt oder rechtskräftig 
festgestellt sind. Der Kunde kann zudem Zurückbehaltungsrechte nur wegen Gegenan-
sprüchen aus dem jeweiligen Vertragsverhältnis geltend machen.

7	 Verzug / Sperre wegen Zahlungsverzug / Schutzsperre
7.1	 Bei Zahlungsverzug des Verbrauchers oder KKU ohne Verzicht mit mindestens 100,00 

EUR aufgrund wiederholter Nichtzahlung ist COM-IN nach den Bestimmungen des Te-
lekommunikationsgesetzes berechtigt, den Anschluss zu sperren. Bei anderen Kunden 
ist COM-IN hierzu berechtigt, wenn eine geleistete Sicherheit verbraucht ist oder nach 
erfolgter Mahnung mit angemessener Fristsetzung unter Androhung einer Sperre. Der 
Kunde bleibt in diesem Fall verpflichtet, die vereinbarten, nutzungsunabhängigen Ver-
gütungen (insbesondere Grundgebühren) ungekürzt zu zahlen.

7.2	 Die Sperre von Verbrauchern und KKU ohne Verzicht ist auf die vom Zahlungsverzug 
oder Missbrauch betroffenen Leistungen zu beschränken. Im Falle strittiger hoher 
Rechnungen für Mehrwertdienste muss dem Verbraucher weiterhin Zugang zu einem 
Mindestangebot an Sprachkommunikations- und Breitbandinternetnutzungsdiensten 
gewährt werden.

7.3	 Sofern der Zahlungsverzug eines Verbrauchers und KKU ohne Verzicht einen Dienst 
betrifft, der Teil eines Angebotspakets ist, kann der Anbieter nur den betroffenen Be-
standteil des Angebotspakets sperren.

7.4	 Eine auch ankommende Sprachkommunikation erfassende Vollsperrung des Anschlus-
ses eines Verbrauchers und KKU darf frühestens eine Woche nach Sperrung abgehen-
der Sprachkommunikation erfolgen.

7.5	 Gerät der Kunde in Zahlungsverzug, ist er verpflichtet, für die Dauer der Ver-
zögerung zusätzlich Zinsen in Höhe von 5 Prozentpunkten p.a. über dem je-
weiligen Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank, wenn der Kunde Unter-
nehmer ist, in Höhe von 9 Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz, 
an die COM-IN zu zahlen. Die Geltendmachung eines nachgewiesenen höheren 
Schadens bleibt hiervon unberührt. Die Verzugsfolgen treten nicht ein, wenn 
im Falle von Beanstandungen die Vorlage der Entgeltnachweise nicht binnen  
8 Wochen erfolgt ist.

7.6	 Verlangt der Endnutzer innerhalb der Beanstandungsfrist die Vorlage der Ergebnisse 
der technischen Prüfung, sind diese innerhalb von 8 Wochen vorzulegen. Das Ergebnis 
einer technischen Prüfung ist nicht vorzulegen, wenn die Beanstandung nachweislich 
nicht auf einen technischen Mangel zurückzuführen ist. Legt COM-IN die Ergebnisse der 
technischen Prüfung nicht vor, erlöschen die bis dahin entstandenen Ansprüche aus 
Verzug.

7.7	 Gerät die COM-IN mit Lieferungen/Leistungen in Verzug, so richtet sich ihre Haftung 
nach Ziff. 17 dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen und den Bestimmungen des Te-
lekommunikationsgesetzes. Die Entschädigungen nach Ziff. 15 bleiben unberührt. Der 
Kunde ist zur Kündigung des Vertrags berechtigt, wenn die COM-IN eine vom Kunden 
gesetzte Nachfrist nicht einhält, die mindestens zwei Wochen betragen muss. Diese 
Fristsetzung muss durch den Verbraucher in Textform erfolgen, bei Unternehmern be-
darf es der Schriftform (§ 126 BGB). Gegenüber Verbrauchern bleiben die gesetzlichen 
Fälle der Entbehrlichkeit einer Nachfristsetzung unberührt.

7.8	 Liegen die Voraussetzungen der Sperre wegen Zahlungsverzug vor, kann  
COM-IN auch ohne Einhaltung einer Frist außerordentlich kündigen.

8	 Vertragsänderungen
8.1	 Der Kunde wird über Änderungen dieser AGB sowie eventueller sonstiger Vereinbarun-

gen in geeigneter Weise informiert und auf sein Widerspruchs- bzw. Kündigungsrecht 
hingewiesen. Für Anpassungen der AGB gelten die gesetzlichen Bestimmungen des § 57 
TKG. 

8.2	 Bei einseitigen Vertragsänderungen nach § 57 Abs. 1 und 2 TKG durch COM-IN kann der 
Endnutzer den Vertrag ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist und ohne Kosten kündi-
gen, sofern die Änderung nicht

8.2.1	 ausschließlich zum Vorteil des Endnutzers
8.2.2	 rein administrativer Art und keine negativen Auswirkungen auf den Endnutzer  hat oder
8.2.3	 unmittelbar durch Unionsrecht oder innerstaatlich geltendes Recht vorgeschrieben ist.
8.3	 Der Kunde wird klar und verständlich auf einem dauerhaften Datenträger über Inhalt 

und Zeitpunkt der Vertragsänderung und ein bestehendes Kündigungsrecht nach § 57 
Abs. 1 Nr. 1 bis 3 TKG informiert.

8.4	 Die Kündigung kann innerhalb von 3 Monaten ab Zugang der Unterrichtung der COM-IN 
über die Vertragsänderung erklärt werden. Der Vertrag kann frühestens zu dem Zeit-
punkt beendet werden, zu dem die Vertragsänderung wirksam wird. Die Regelungen 
der Ziff. 8.3 bis 8.5 (gemäß § 57 Abs.1 S. 1 bis 3 TKG) gelten nicht für Verträge, die nur 
nummernunabhängige interpersonelle Telekommunikationsdienste nach § 3 Nr. 40 TKG 
zum Gegenstand haben.

8.5	 Alle Kündigungen bedürfen der Textform.
8.6	 Bei der Bereitstellung/Inanspruchnahme von Diensten außerhalb der Bundesrepublik 

Deutschland können ausländische Gesetze, Verordnungen oder sonstige länderspezifi-
sche Besonderheiten dazu führen, dass der Vertrag nicht in der vorgesehenen Art und 
Weise durchgeführt werden kann bzw. Anpassungen des Vertrags erforderlich werden.

9	 Nutzungsbedingungen und Mitwirkungspflichten des Kunden
9.1	 Sämtliche in den AGB genannten Mitwirkungspflichten des Kunden sind Hauptlei-

stungspflichten.
9.2	 Der Kunde hat COM-IN bei der Durchführung der Verträge unentgeltlich in zumutbarem 

Umfang zu unterstützen. Der Kunde hat hierzu insbesondere alle Voraussetzungen im 
Bereich seiner Betriebssphäre zu schaffen, die zur Durchführung des Vertrags erfor-
derlich sind.

9.3	 Der Kunde stellt sicher, dass alle notwendigen Genehmigungen und Erlaubnisse vor-
liegen und dass alle notwendigen Vorbereitungsarbeiten in Übereinstimmung mit den 
Anweisungen der COM-IN abgeschlossen wurden. Die dadurch entstandenen Kosten 
trägt der Kunde.

9.4	 Der Kunde ist verpflichtet, alle für die Nutzung des Netzes und der damit/darauf zur 
Verfügung gestellten Dienste einschlägigen Nutzungsbestimmungen des jeweiligen An-
bieters/Betreibers sowie die maßgeblichen gesetzlichen und behördlichen Vorschrif-
ten/Anordnungen einzuhalten; insbesondere wird er nur hierfür zugelassene Geräte, 
Einrichtungen bzw. Anwendungen an das Netz anschließen.

9.5	 Für den ordnungsgemäßen und rechtmäßigen Inhalt seiner Übermittlungen ist der 
Kunde verantwortlich. Über die von der COM-IN eröffneten Telekommunikationswege 
dürfen keine beleidigenden, verleumderischen, sitten- und/oder gesetzwidrigen Inhalte 
verbreitet oder einer solchen Verbreitung Vorschub geleistet werden. Der Kunde steht 
dafür ein, dass diese Verpflichtungen auch von seinen Erfüllungs- und Verrichtungs-
gehilfen sowie seinen Mitarbeitern eingehalten werden. Er stellt die COM-IN auf erstes 
Anfordern von allen Ansprüchen Dritter frei, die aus einer Verletzung dieser Pflichten 
resultieren.

9.6	 Die COM-IN bietet im Rahmen der vereinbarten Leistung nur die Möglichkeit zur Nutzung 
ihres bestehenden Netzes in seinem bestehenden Umfang an. Eventuell erforderliche 
Erweiterungen des Kundennetzes sowie die Realisierung der bei dem Kunden vor Ort 
und/oder in seiner Betriebssphäre erforderlichen Installationen (eventuell erforderliche 
Erweiterungen des Netzes und sonstige technische Vorrichtungen sowie die Einholung 
der hierfür etwaig erforderlichen Erlaubnisse und Genehmigungen sowie sonstige Lei-
stungsvoraussetzungen vor Ort und/oder innerhalb der Betriebssphäre des Kunden) 
sind Sache des Kunden. Sofern im Zusammenhang mit der Vorbereitung und/oder 
Durchführung des Vertrags technische Arbeiten oder Installationen bei dem Kunden 
und/oder in seiner Betriebssphäre erforderlich sind, steht der Kunde dafür ein, dass 
diese für die Dauer des Vertrags von dem jeweiligen Grundstückseigentümer geduldet 
werden und die erforderlichen Erlaubnisse des Grundstückseigentümers vorliegen. Un-
beschadet dessen kann die COM-IN die Erfüllung des Vertrags davon abhängig machen, 
dass ihr ein Nutzungsvertrag für die Endstellenanbindung vorgelegt wird. 

9.7	 Nimmt der Kunde die von COM-IN angebotene Internet- und/oder Telefonflatrate (aus-
genommen D-Dienste) in Anspruch, ist er mit Rücksicht auf alle anderen Teilnehmer 
der COM-IN-Infrastruktur verpflichtet, diese maßvoll („Fair Use“) und ausschließlich für 
seinen eigenen Gebrauch zu nutzen. Davon wird ausgegangen, wenn der Kunde die 
COM-IN-Infrastruktur nicht durch weit überdurchschnittliches Nutzungsverhalten bela-
stet. Ein weit überdurchschnittliches Nutzungsverhalten ist gegeben, wenn ein Kunde 
das monatliche Nutzungsvolumen um mehr als einhundert Prozent des monatlichen 
Nutzungsvolumens überschreitet, das sich im Vormonat als durchschnittliches mo-



einfach Internet.20
Änderungen und Irrtümer vorbehalten 
Stand 09-2026

natliches Nutzungsvolumen derjenigen COM-IN-Kunden ergibt, die sich vom Nutzungs-
volumen in den oberen dreißig Prozent aller COM-IN-Kunden befinden. COM-IN behält 
sich vor, dass im Falle einer stark abweichenden übermäßig oder ungewöhnlich hohen 
Inanspruchnahme der Dienste durch den Kunden diese technisch eingeschränkt wer-
den. In diesem Falle tritt COM-IN mit dem Kunden vorab in Kontakt, um aufgrund der 
spezifischen Nutzungsanforderungen des Kunden ein alternatives Produkt anzubieten.

9.8	 Der Kunde hat bei Auftragserteilung die von ihm angeforderten und zur Vertragsdurch-
führung notwendigen Angaben stets wahrheitsgemäß, richtig und eindeutig mitzutei-
len. Verzögerungen durch unklare, missverständliche und/oder falsche Angaben des 
Kunden verschieben die ggf. laufende (Bereitstellungs-) und sonstige Fristen entspre-
chend.

9.9	 Der Kunde hat nach Vertragsabschluss vertragsrelevante Änderungen von Namen, An-
schrift, Bankverbindung, Anzahl der angeschlossenen Wohneinheiten und vergleichba-
rer Angaben der COM-IN gegenüber unverzüglich in Textform mitzuteilen. Die im vorste-
henden Absatz bezeichnete Pflicht zu Schadens- und Aufwendungsersatz gilt insoweit 
entsprechend.

9.10	 Verbrauchern ist es nicht gestattet, die überlassenen Leistungen Dritten zum alleinigen 
Gebrauch oder zur gewerblichen Nutzung zu überlassen oder an Dritte weiterzugeben 
oder unter Einsatz der von COM-IN überlassenen Leistungen selbst als Anbieter von 
Telekommunikationsdiensten aufzutreten und Telekommunikationsleistungen, Ver-
mittlungs- oder Zusammenschaltungsleistungen gegenüber Dritten anzubieten. Insbe-
sondere darf der Zugang, auch wenn er unentgeltlich ist, keinen öffentlichen Charakter 
(z.B. ungesicherter WLAN-Zugang) haben. Bei Verweigerung der Zustimmung steht dem 
Verbraucher kein Recht zur außerordentlichen Kündigung zu. Der Verbraucher ist zur 
Zahlung der Entgelte verpflichtet, die aus der Nutzung der COM-IN-Leistung durch Drit-
te entstehen, soweit der Verbraucher diese Nutzung zu vertreten hat.

10	 Zur Verfügung gestellte technische Anlagen
10.1	 Soweit dem Kunden im Zusammenhang mit der Vorbereitung und/oder Durchführung 

der getroffenen Vereinbarungen auf Veranlassung der COM-IN technische Anlagen, 
Geräte und/oder sonstige Einrichtungen (im Folgenden insgesamt „technische Einrich-
tungen“) zur Verfügung gestellt werden, gelten hierfür die nachfolgenden Bestimmun-
gen.

10.2	 Vorbehaltlich anderweitiger Vereinbarungen verbleiben sämtliche technische Anlagen 
im Eigentum der COM-IN. Der Kunde ist verpflichtet, die technischen Anlagen pfleglich 
zu behandeln, von schädlichen Einflüssen wie z.B. elektrischer Fremdspannung, Staub, 
Hitze oder magnetischer Wirkung fern zu halten und vor dem unbefugten Zugriff Dritter 
zu schützen. Eingriffe (Öffnen etc.) in die technischen Anlagen oder Veränderungen 
dürfen vom Kunden nicht vorgenommen werden. Endgeräte dürfen nicht angeschlos-
sen werden, wenn ihre Verwendung in öffentlichen Telekommunikationsnetzen in der 
Bundesrepublik Deutschland unzulässig ist.

10.3	 Für die Installation und den Betrieb der technischen Anlagen hat der Kunde den Erfor-
dernissen der technischen Anlagen genügend Räumlichkeiten und Umfeldbedingungen 
zur Verfügung zu stellen. Die Betriebskosten der technischen Anlagen (Energieversor-
gung etc.) trägt der Kunde. Der Kunde hat die technischen Anlagen stets empfangs-
bereit und betriebsbereit zu halten. Für etwaige Schäden, die durch mangelnde Emp-
fangs- und Betriebsbereitschaft entstehen, ist der Kunde verantwortlich, soweit er die 
fehlende Empfangs- oder Betriebsbereitschaft zu vertreten hat.

10.4	 Vorbehaltlich abweichender Vereinbarungen dürfen die technischen Anlagen keinem 
Dritten überlassen und nur am vereinbarten Standort genutzt werden.

11	 Eigentums-, Urheber und Nutzungsrechte
11.1	 Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist, verbleiben sämtliche im Zu-

sammenhang mit der Vorbereitung und der Durchführung des Vertrags übergebenen 
Geräte, Datenverarbeitungs-Programme (Software) und Unterlagen dingliches und gei-
stiges Eigentum der COM-IN. Der Kunde erhält hieran nur das für die Dauer des Vertrags 
befristete, nicht ausschließliche und nicht übertragbare Recht zur internen Nutzung 
zum Zwecke des jeweiligen Vertrags. 

11.2	 Eine nach Maßgabe des Vertragszwecks über den notwendigen Gebrauch hinausge-
hende Verwendung, Vervielfältigung oder Überlassung an Dritte ist dem Kunden nicht 
gestattet. Unbeschadet dessen ist der Kunde verpflichtet, die jeweils einschlägigen 
lizenz- und sonstigen urheberrechtlichen Bedingungen der Hersteller der übergebenen 
Software, der COM-IN und deren Geschäftspartner einzuhalten.

11.3	 Bei Beendigung des Vertragsverhältnisses hat der Kunde sämtliche im Zusammenhang 
mit der Vorbereitung oder Durchführung des Vertrags überlassenen Geräte, DV-Pro-
gramme und Unterlagen (einschließlich aller etwaigen Kopien) unverzüglich unaufge-
fordert zurückzugeben, soweit nichts anderes schriftlich (§ 126 BGB) vereinbart wurde.

11.4	 Der Kunde ist insbesondere nicht berechtigt, überlassene Software zu kopieren – mit 
Ausnahme einer Sicherungskopie –, zu bearbeiten oder öffentlich zugänglich zu ma-
chen, oder Urheber- und sonstige Eigentumsvermerke an der Software zu entfernen.

11.5	 Der Kunde steht dafür ein, dass diese Verpflichtungen auch von seinen Erfüllungs- und 
Verrichtungsgehilfen sowie seinen Mitarbeitern eingehalten werden.

12	 Entstörungsdienst
12.1	 Im Falle einer Netz- und/oder sonstigen Leistungsstörung (im Folgenden „Stö-

rung“)  wird die COM-IN nach Eingang der Meldung der Störung durch den Kunden 
unverzüglich innerhalb der vereinbarten Service Level angemessene Maßnah-
men einleiten, um die Störung zu beheben. Eventuelle Störungen sind COM-IN 
mitzuteilen. Soweit nichts anderes vereinbart oder gesetzlich vorgegeben ist, 
erbringt COM-IN Leistungen zur Beseitigung der Störung nur in der Zeit von Mon-
tag bis Freitag zwischen 8:00 Uhr und 17:00 Uhr (außer an gesetzlichen Feierta-
gen). Die Bestimmung der gesetzlichen Feiertage richten sich nach dem Sitz der  
COM-IN.

12.2	 Der Kunde wird in zumutbaren Umfang COM-IN oder ihren Erfüllungsgehilfen bei der 
Feststellung der Störungsursachen sowie bei deren Beseitigung unterstützen und sie 
insbesondere sämtliche Reparatur-, Änderungs- oder notwendigen Instandhaltungsar-
beiten ausführen lassen. 

12.3	 COM-IN ist von der Instandhaltungs-, Instandsetzungs- und Entstörungspflicht befreit 
für Störungen von Leistungen der COM-IN, die auf
a)	 Eingriffe des Kunden oder Dritter in das Glasfaser- oder Breitbandkabel-Netz oder 

technischer Anlagen der COM-IN,
b)	 den ungeeigneten, unsachgemäßen oder fehlerhaften Anschluss an Glasfaser-/das 

Breitbandkabel-Netz oder an technische Anlagen von COM-IN durch Kunden oder 
Dritte oder

c)	 die fehlerhafte, unsachgemäße oder nachlässige Installation, Bedienung oder Be-
handlung der für die Inanspruchnahme von Leistungen der COM-IN erforderlichen 
Geräte oder Systeme durch Kunden oder Dritte zurückzuführen sind, sofern sie 
nicht auf einem Verschulden der COM-IN beruhen.

12.4	 Der Kunde hat die im Zusammenhang mit den Arbeiten des Entstörungsdienstes ver-
anlassten Maßnahmen gesondert nach der jeweils gültigen Preisliste der COM-IN zu 
vergüten, sofern die Störung nicht von der COM-IN zu vertreten ist, sondern aus dem 
Risiko- oder Verantwortungsbereich des Kunden herrührt und insbesondere vom Kun-
den zu vertreten ist.

13	 Gewährleistung
13.1	 Soweit im Fall einer Leistungsstörung die gesetzlichen Regelungen über Störungsbesei-

tigung, Pönalen und Gutschriften Anwendung finden, gehen diese Regelungen abschlie-
ßend vor. Kündigungsrechte bleiben unberührt. 

13.2	 Soweit die COM-IN Dienstleistungen erbringt, sind Gewährleistungsansprüche ausge-
schlossen. Weist im Fall eines Kauf- oder Werkvertrags die Leistung nicht die vertrag-
lich vereinbarte oder vorausgesetzte Beschaffenheit auf oder eignet sie sich nicht zum 
gewöhnlichen Gebrauch oder fehlt ihr eine zugesicherte Eigenschaft, stehen dem Kun-
den Gewährleistungsansprüche nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen zu. Die 
COM-IN ist zur Nacherfüllung berechtigt und, wenn dies nicht mit unzumutbarem Auf-
wand verbunden ist, auch verpflichtet. Der Kunde hat der COM-IN die erforderliche und 
zumutbare Zeit und Gelegenheit zur Durchführung der Nachbesserung und/oder Ersatz-
lieferung einzuräumen. Schlägt die Nacherfüllung fehl oder sind sie innerhalb ange-
messener Frist nicht möglich oder verstreicht eine vom Kunden gesetzte angemessene 
Nachfrist, ohne dass der Mangel behoben wird oder wird die Mängelbeseitigung von  
COM-IN schuldhaft verzögert, stehen dem Kunden die weiteren Gewährleistungsan-
sprüche zu. Die Nacherfüllung gilt nach dem erfolglosen zweiten Versuch als fehlge-
schlagen. Ist der Kunde Verbraucher, bleiben die gesetzlichen Fälle der Entbehrlichkeit 
der Nachfristsetzung unberührt.

13.3	 Eventuelle Mängel und/oder das Fehlen zugesicherter Eigenschaften sind der COM-IN 
unverzüglich unter genauer Bezeichnung des Zeitpunkts des Auftretens, der Erschei-
nungsform und, falls vorhanden, der Fehlermeldung anzuzeigen. Ist der Kunde Verbrau-
cher, hat er offenkundige Mängel der COM-IN innerhalb von 2 Wochen nach Erhalt der 
Lieferung/Leistung anzuzeigen. Im Falle einer Mängelanzeige bezüglich eines gekauf-
ten Geräts hat der Kunde mit der Mängelanzeige den Kauf dieses Geräts bei COM-IN 
durch geeignete Unterlagen (z. B. Ausgabebestätigung, Lieferschein, Rechnung) nach-
zuweisen.

13.4	 Schäden, die durch eine unsachgemäße Behandlung oder sonstige schädigende Ein-
flüsse nach Übergabe entstehen, sowie der Verbrauch von Verbrauchsteilen (z.B. Batte-
rien oder Akkumulatoren), begründen keinen Mangel. 

13.5	 Die Abwicklung von Gewährleistungsansprüchen sind unter
	 www.comin-glasfaser.de/service geregelt. 
13.6	 Ist der Kunde Kaufmann im Sinn des HGB, hat er die Lieferung/Leistung unverzüglich 

nach Erhalt zu untersuchen und erkennbare Mängel unverzüglich, bzw. versteckte 
Mängel unverzüglich nach Entdeckung schriftlich anzuzeigen. Eine Mängelrüge muss 
in diesen Fällen unverzüglich, spätestens innerhalb von 7 Werktagen nach Erhalt der 
Leistung/Lieferung bzw. nach Entdeckung eines versteckten Mangels erfolgen, jedoch 
längstens innerhalb eines Jahres ab Lieferung/Abnahme der Leistung.

13.7	 Die Mängelanzeigefristen nach Ziffer 13.3 und 13.6 dieser Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen stellen Ausschlussfristen dar; nach Ablauf der Fristen ohne Mängelanzeige gilt 
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die Lieferung/Leistung als genehmigt und Gewährleistungsrechte sind ausgeschlossen.
13.8	 Der Verbraucher ist unter folgenden Bedingungen berechtigt, das vertraglich verein-

barte Entgelt zu mindern oder den Vertrag außerordentlich ohne Einhaltung einer Kün-
digungsfrist zu kündigen, wenn es zu:
a)	 erheblichen, kontinuierlichen oder regelmäßig wiederkehrenden Abwei-

chungen bei der Geschwindigkeit oder bei anderen Dienstqualitätspara-
metern zwischen der tatsächlichen Leistung der Internetzugangsdien-
ste und der vom Anbieter der Internetzugangsdienste gemäß Artikel 4  
Absatz 1 Buchstabe a bis d der Verordnung (EU) 2015/2120 angegebenen Leistung 
kommt. Solche Abweichungen sind durch einen von der Bundesnetzagentur be-
reitgestellten oder von ihr oder einem von ihr beauftragten Dritten zertifizierten 
Überwachungsmechanismus zu ermitteln.

b)	 anhaltenden oder häufig auftretenden erheblichen Abweichungen zwischen der 
tatsächlichen und der im Vertrag angegebenen Leistung eines Telekommunikati-
onsdienstes mit Ausnahme eines Internetzugangsdienstes kommt.

	 Dies gilt unbeschadet sonstiger Rechtsbehelfe. Bei der Minderung ist das vertrag-
lich vereinbarte Entgelt in dem Verhältnis herabzusetzen, in welchem die tatsäch-
liche Leistung von der vertraglich vereinbarten Leistung abweicht.

	 Ist der Eintritt der Voraussetzungen der Buchstaben a) und b) dieser Ziffer un-
streitig oder vom Verbraucher nachgewiesen worden, besteht das Recht des Ver-
brauchers zur Minderung so lange fort, bis COM-IN den Nachweis erbringt, dass die 
vertraglich vereinbarte Leistung ordnungsgemäß erbracht wird. Im Falle des voll-
ständigen Ausfalls eines Dienstes ist eine erhaltene Entschädigung nach Ziff. 16.2 
auf die Minderung anzurechnen. Für eine Kündigung nach Satz 1 ist § 314 Absatz 2 
des Bürgerlichen Gesetzbuchs entsprechend anzuwenden. Für die Entschädigung 
des Anbieters im Falle einer Kündigung nach Satz 1 gilt § 56 Absatz 4 Satz 2 bis 4 
TKG entsprechend.

13.9	 Kommt es bei der Erbringung von Internetzugangsdiensten durch COM-IN zu 
kontinuierlichen oder regelmäßig wiederkehrenden Abweichungen bei der Ge-
schwindigkeit oder bei anderen Dienstqualitätsparametern zwischen der tat-
sächlichen Leistung und der gemäß Art. 4 Abs. 1 Buchstaben a bis d der  
EU-Verordnung 2015/2120 angegebenen Leistung, steht dem Verbraucher überdies als 
Rechtsbehelf der Rechtsweg zu den zuständigen Gerichten offen.

14	 Dienstequalität und Geschwindigkeit
	 COM-IN stellt im Regelfall die vereinbarte Übertragungsgeschwindigkeit zur Verfügung. 

Die in der Praxis erreichbare Geschwindigkeit hängt jedoch von einer Vielzahl von in-
ternen und externen Faktoren ab. Diese können dazu führen, dass dennoch die Über-
tragungsgeschwindigkeit geringer als die vertragliche vereinbarte Geschwindigkeit 
ausfällt.

15	 Entschädigungen und Erstattungen
15.1	 Wird eine Störung nicht innerhalb von zwei Kalendertagen nach Eingang der Störungsmel-

dung beseitigt, kann der Verbraucher bzw. das KKU ohne Verzicht nach § 58 Abs. 3 TKG ab 
dem Folgetag für jeden Tag des vollständigen Ausfalls des Dienstes eine Entschädigung 
verlangen. Die Höhe der Entschädigung beträgt am dritten und vierten Tag 5 EUR oder  
10 Prozent und ab dem fünften Tag 10 EUR oder 20 Prozent der vertraglich vereinbarten 
Monatsentgelte bei Verträgen mit gleichbleibendem monatlichem Entgelt, je nachdem, 
welcher Betrag höher ist. Soweit der Verbraucher wegen der Störung eine Minderung 
nach Ziff. 20.5 geltend macht, ist diese Minderung auf eine nach dieser Ziffer zu zahlen-
der Entschädigung anzurechnen. Die Ansprüche dieser Ziffer bestehen nicht, wenn der 
Verbraucher bzw. das KKU ohne Verzicht die Störung oder ihr Fortdauern zu vertreten 
hat, oder die vollständige Unterbrechung des Dienstes beruht auf gesetzlich festgeleg-
ten Maßnahmen nach dem TKG, der Verordnung (EU) 2015/2120, sicherheitsbehördlichen 
Anordnungen oder höherer Gewalt gem. § 58 Abs. 3 TKG.

15.2	 Wird der Dienst des Endnutzers beim Anbieterwechsel länger als einen Arbeitstag un-
terbrochen, kann der Endnutzer nach § 59 Abs. 4 TKG vom abgebenden Anbieter für 
jeden Arbeitstag der Unterbrechung eine Entschädigung von 10 EUR oder 20 Prozent 
der vertraglich vereinbarten Monatsentgelte bei Verträgen mit gleichbleibendem mo-
natlichem Entgelt verlangen. Dies gilt nicht, wenn der Endnutzer die Verlängerung der 
Unterbrechung zu vertreten hat.

15.3	 Erfolgen die Mitnahme der Rufnummer und deren technische Aktivierung nicht spä-
testens innerhalb des auf den vereinbarten Tag folgenden Arbeitstages, kann der 
Endnutzer von COM-IN nach § 59 Abs. 6 TKG eine Entschädigung von 10 EUR für jeden 
weiteren Tag der Verzögerung verlangen. Dies gilt nur, sofern COM-IN die Verzögerung 
zu vertreten hat.

15.4	 Versäumt COM-IN einen Kundendienst- oder Installationstermin im Rahmen des Anbie-
terwechsels, kann der Endnutzer nach § 58 Abs. 4 Satz 2 TKG eine Entschädigung von 
10 EUR bzw. 20 Prozent der vertraglich vereinbarten Monatsentgelte bei Verträgen mit 
gleichbleibendem monatlichem Entgelt verlangen. Dies gilt nicht, wenn der Endnutzer 
das Versäumnis des Termins zu vertreten hat.

15.5	 Verbraucher bzw. KKU ohne Verzicht können die Entschädigung nach Ziff. 15.4 unter 
den dort genannten Voraussetzungen auch geltend machen, sofern es sich um einen 

versäumten Kundendienst- oder Installationstermin im Rahmen der Entstörung handelt 
(§ 58 Abs. 3 S. 2 TKG).

15.6	 Ziff. 15.1 und 15.2 finden gegenüber Verbrauchern und KKU ohne Verzicht auch Anwen-
dung, wenn die Aktivierung des Telekommunikationsdienstes bei einem Umzug nicht 
am ausdrücklich vereinbarten Tag erfolgt. 

15.7	 Das Recht, einen über die Entschädigungen nach Ziff. 15.1 bis 15.6 hinausgehenden 
Schadensersatz zu verlangen, bleibt unberührt. Die Entschädigung ist auf einen sol-
chen Schadensersatz anzurechnen; ein solcher Schadensersatz ist auf die Entschädi-
gung anzurechnen. Ebenso sind gemäß § 69 TKG Entschädigungen nach dem TKG und 
Schadensersatz nach den allgemeinen Vorschriften auf den Schadensersatz anzurech-
nen. Die Haftungsgrenzen der Ziff. 17.2 bleiben hiervon unberührt.

15.8	 Entschädigungen werden als Gutschrift geleistet und auf den folgenden Rechnungen 
abgezogen. COM-IN behält sich daher vor insoweit die Aufrechnung nach § 387 BGB ff. 
zu erklären.

15.9	 Die Geltendmachung dieser Ansprüche erfolgt innerhalb von 8 Wochen nach dem jewei-
ligen Vorfall für Verbraucher in Textform. Die Geltendmachung der Ansprüche ist unter 
www.comin-glasfaser.de/service geregelt.

16	 Telefoniedienstleistungen
16.1	 Die Erbringung von Telefondienstleistungen umfasst die Zurverfügungstellung eines 

allgemeinen Netzzugangs zu einem öffentlichen Telekommunikationsnetz, den der 
Kunde zum Anschluss von Telefon, Telefax, Datenübertragungs- und sonstigen bestim-
mungsgemäßen Telekommunikationseinrichtungen nutzen kann und mit dessen Hilfe 
er Telekommunikationsverbindungen entgegennehmen oder zu anderen Anschlüssen 
herstellen kann.

16.2	 Sofern der Kunde über keine Teilnehmerrufnummer verfügt oder seine bestehende 
Nummer nicht behalten will, teilt COM-IN dem Kunden eine Teilnehmerrufnummer mit. 
COM-IN bzw. die Subunternehmer der COM-IN sind als Teilnehmernetzbetreiber zugleich 
auch Verbindungsbetreiber des Kunden; eine Verbindung zu 0900-Nummern, über Call-
by-Call oder Pre-Selection mit anderen Verbindungsnetzbetreiber ist nicht möglich. 

16.3	 COM-IN stellt dem Kunden im Rahmen der technischen und betrieblichen Möglichkeiten 
die Nutzung des Telefonanschlusses zu den jeweiligen produktspezifischen Verbindun-
gen, Leistungsmerkmalen und Durchlasswahrscheinlichkeit bereit. 

16.4	 Soweit der Kunde Verbindungen zu Mehrwertdienstrufnummern in Anspruch 
nimmt, die nicht im Netz der COM-IN geschaltet sind und diese somit von COM-IN 
in Drittnetzen gekauft werden müssen, verzichtet der Kunde gegenüber COM-IN auf das 
Recht, alle Leistungen in einer Rechnung abgerechnet zu erhalten. Der Kunde erteilt 
COM-IN bereits jetzt die Ermächtigung, ggf. über eine separate Rechnung auch alle 
Leistungen von dritten Anbietern bei ihm einzuziehen, die er über den von COM-IN be-
reitgestellten Anschluss bei dritten Anbietern bezieht.

16.3	 COM-IN stellt dem Kunden im Rahmen der technischen und betrieblichen Möglichkeiten 
die Nutzung des Telefonanschlusses zu den jeweiligen produktspezifischen Verbindun-
gen, Leistungsmerkmalen und Durchlasswahrscheinlichkeit bereit. 

16.4	 Soweit der Kunde Verbindungen zu Mehrwertdienstrufnummern in Anspruch 
nimmt, die nicht im Netz der COM-IN geschaltet sind und diese somit von  
COM-IN in Drittnetzen gekauft werden müssen, verzichtet der Kunde gegenüber COM-IN 
auf das Recht, alle Leistungen in einer Rechnung abgerechnet zu erhalten. Der Kunde 
erteilt COM-IN bereits jetzt die Ermächtigung, ggf. über eine separate Rechnung auch 
alle Leistungen von dritten Anbietern bei ihm einzuziehen, die er über den von COM-IN 
bereitgestellten Anschluss bei dritten Anbietern bezieht.

17	 Haftung und höhere Gewalt
17.1	 COM-IN haftet dem Grunde nach nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, für leichte 

Fahrlässigkeit nur für die Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit oder der Ver-
letzung von wesentlichen Vertragspflichten; im Übrigen ist die Haftung dem Grunde 
nach für leichte Fahrlässigkeit ausgeschlossen.

17.2	 Für nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachte Vermögensschäden ist die Haftung 
oder der Anspruch auf Zahlung einer Entschädigung im Sinne des § 70 TKG für jeden Ein-
zelfall auf 12.500 EUR je Kunde beschränkt. Die Höchstgrenze für die Summe sämtlicher 
Schadensersatzansprüche aller Geschädigten beträgt in diesem Fall gemäß § 70 TKG  
30 Millionen EUR je schadensverursachendes Ereignis. Übersteigt die Summe der Ein-
zelschäden, die mehreren Geschädigten aufgrund desselben Ereignisses zu ersetzen 
sind, die Höchstgrenze von 30 Millionen EUR, wird der Schadensersatz in dem Verhältnis 
gekürzt, in dem die Summe aller Schadensersatzansprüche zur Höchstgrenze steht.

17.3	 Im Übrigen ist die Haftung für eine leicht fahrlässige Verletzung wesentlicher Vertrags-
pflichten der Höhe nach begrenzt auf 125.000 EUR pro Einzelfall und insgesamt - für 
alle Schadensfälle, die innerhalb eines Vertragsjahres entstehen - auf maximal 250.000 
EUR.

17.4	 Die COM-IN haftet nicht für die Folgen höherer Gewalt (Krieg, Unruhen, Arbeitskampf-
maßnahmen, Feuer, Überschwemmungen und sonstige Unwetter, Pandemien sowie die 
Unterbrechung der Stromversorgung, behördlicher Maßnahmen etc.) sowie für sonstige 
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Ursachen, die von COM-IN nicht zu vertreten sind.
17.5	 Die vorstehenden Regelungen gelten auch zugunsten der Erfüllungsgehilfen und Mitar-

beitenden COM-IN.
17.6	 Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt.

18	 Verjährung
18.1	 Nach den gesetzlichen Vorschriften verjähren

a)	 Ansprüche auf Haftung der COM-IN wegen Vorsatzes.
b)	 Ansprüche für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Ge-

sundheit, die auf einer fahrlässigen Pflichtverletzung der COM-IN oder einer vor-
sätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung eines gesetzlichen Vertreters oder 
Erfüllungsgehilfen der COM-IN beruhen.

c)	 Ansprüche für sonstige Schäden, die auf eine grobe Pflichtverletzung der COM-IN 
oder auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung eines gesetzlichen 
Vertreters oder Erfüllungsgehilfen beruht.

18.2	 Für alle übrigen Ansprüche auf Schadensersatz oder vergebliche Aufwendungen gegen 
die COM-IN beträgt die Verjährungsfrist 1 Jahr, für Gewährleistungsrechte 1 Jahr ab 
Übergabe/Abnahme.

19	 Geheimhaltung und Datenschutz
19.1	 Die Vertragspartner sind verpflichtet, alle ihnen im Zusammenhang mit der Vorberei-

tung und der Durchführung ihrer Geschäftsbeziehungen bekanntwerdenden Informa-
tionen, die nicht allgemein bekannt sind und an denen der jeweils andere Vertrags-
partner ein Geheimhaltungsinteresse besitzt (insbesondere Betriebs- und Geschäftsge-
heimnisse) - auch für die Zeit nach Beendigung ihrer Geschäftsbeziehungen - geheim 
zu halten. Die Vertragspartner werden dafür Sorge tragen, dass die Vertraulichkeit auch 
durch ihre Mitarbeitenden und sonstige Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen gewahrt 
bleibt. Gesetzliche Mitteilungs- und Offenlegungspflichten bleiben ebenso unberührt 
wie die zur Erbringung der Leistungen/Lieferungen erforderliche und/oder zweckdien-
liche Verwendung von Informationen.

19.2	 Die Erhebung und Verarbeitung von personenbezogenen Daten bestimmt sich nach §§ 
1 ff. Telekommunikation-Telemedien-Datenschutz-Gesetz (TTDSG) i.V.m. der EU-DSGVO 
(Verordnung (EU) 2016/679). Datenschutzhinweise können unter www.comin-glasfaser.
de/datenschutzhinweise eingesehen werden.

20	 Laufzeit und Kündigung
20.1	 Verträge sind auf unbestimmte Zeit, ggf. mit einer im Vertrag vereinbarten Mindestlauf-

zeit, geschlossen. Die Mindestlaufzeit beginnt mit dem Tag der vollständigen Bereitstel-
lung der vereinbarten Leistung.

20.2	 Die anfängliche Laufzeit für Verbraucher und KKU ohne Verzicht beträgt 24 Monate, so-
weit nichts Anderweitiges geregelt ist. Gleiches gilt für andere Endnutzer, soweit nicht 
im jeweiligen Einzelvertrag/Angebot etwas anderes geregelt ist.

20.3	 Dies gilt nicht für Verträge über die Herstellung einer physischen Verbindung, bei denen 
die Vergütung in Raten gezahlt wird; hier gilt die Laufzeit der Ratenzahlungsvereinba-
rung auch wenn diese über 24 Monaten liegt.

20.4	 Der Vertrag kann durch den Endnutzer und COM-IN jederzeit ordentlich mit ei-
ner Frist von einem Monat, erstmals zum Ablauf der vereinbarten Mindest-
laufzeit, gekündigt werden. Für Kunden, die nicht Endnutzer sind verlän-
gert sich der Vertrag um jeweils 12 Monate, sofern er nicht mit einer Frist von  
3 Monaten gekündigt wird. Gleiches gilt für den Fall, sofern der Leistungsge-
genstand keine Telekommunikationsdienstleistung/ kein Angebotspaket gem.  
§ 66 TKG ist und der Leistungsgegenstand nicht gegenüber Verbrauchern erbracht wird. 

20.5	 Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. 
Ein wichtiger Grund liegt für COM-IN insbesondere vor, wenn der Kunde gegen seine 
Zahlungspflicht verstößt, insbesondere in Verzug gerät (s. Ziff. 7.1), oder gegen seine 
Pflichten aus Ziff. 9 verstößt. Soweit dies zumutbar ist, ist der anderen Vertragspartei 
vor einer außerordentlichen Kündigung eine angemessene Frist zur Beseitigung der 
Störung zu setzen.

20.6	 Alle Kündigungen bedürfen der Textform. 
20.7	 Wird der Vertrag durch COM-IN außerordentlich, vor Ablauf der vereinbarten Mindest-

laufzeit, aus einem wichtigen Grund gekündigt, der im Verantwortungs- und/oder Risi-
kobereich des Kunden liegt, ist der Kunde verpflichtet, an die COM-IN eine angemesse-
ne Entschädigung in der Höhe zu zahlen, die 80% der Vergütung entspricht, die unter 
normalen und geordneten Verhältnissen voraussichtlich bis zum nächsten zulässigen 
Termin für eine ordentliche Kündigung angefallen wäre. Die Entschädigung ist mit Be-
endigung des Vertrags zur Zahlung fällig. Eventuelle Zinsvorteile werden bei der Be-
rechnung berücksichtigt. Dem Kunden ist der Nachweis gestattet, dass ein geringerer 
oder kein Schaden entstanden ist. 

20.8	 Ggf. bestehende nachvertragliche Pflichten (wie z.B. der befristete weitere Zugang 
nach Ende der Vertragslaufzeit) bleiben unberührt.  

21	 Widerrufsrecht für Verbraucher
21.1	 Ist der Kunde Verbraucher im Sinn dieser AGB und ist der Vertrag außerhalb von Ge-

schäftsräumen geschlossen worden oder ausschließlich durch Einsatz von Fernkom-
munikationsmitteln (d.h. Telefax, Brief oder E-Mail/Internet) zustande gekommen, steht 
dem Kunden ein Widerrufsrecht nach Maßgabe der ihm übergebenen Widerrufsbeleh-
rung zu.

21.2	 Macht der Verbraucher von seinem Widerrufsrecht Gebrauch, hat er die Kosten der 
Rücksendung zu tragen. Im Übrigen gilt die dem Kunden übergebene Widerrufsbeleh-
rung.

22	 Maßnahmen auf Sicherheits- oder Integritätsverletzungen, Bedrohungen oder bei 
Schwachstellen

22.1	 COM-IN wird Sicherheits- und Integritätsverletzungen, Bedrohungen oder beim Auf-
treten anderer Schwachstellen diese unverzüglich prüfen und sämtliche technisch, 
praktisch, organisatorisch und gesetzlich möglichen Maßnahmen, insbesondere auch 
nach dem Sicherheitskonzept, zur Beseitigung der Beeinträchtigung ergreifen. Gleich-
zeitig wird COM-IN entsprechende organisatorische Vorsorgemaßnahmen ergreifen, 
insbesondere die Anpassung des Sicherheitskonzeptes, um zukünftig entsprechende 
Beeinträchtigungen bestmöglich zu verhindern versuchen.

22.2	 Hinweise auf die Arten von Maßnahmen, mit denen COM-IN auf Sicherheitsvorfälle, -be-
drohungen oder -lücken reagieren kann, ergeben sich aus den Produkt- und Leistungs-
beschreibungen. 

23	 Anbieterwechsel
23.1	 COM-IN stellt bei einem Anbieterwechsel sicher, dass die Leistung des abgebenden Un-

ternehmens gegenüber dem Kunden nicht unterbrochen wird, bevor die vertraglichen 
und technischen Voraussetzungen für einen Anbieterwechsel vorliegen, es sei denn, 
der Kunde verlangt dies. Bei einem Anbieterwechsel stellen COM-IN und das abgebende 
Unternehmen sicher, dass es keine Unterbrechung des Dienstes gibt. Sie verzögern 
oder missbrauchen den Wechsel oder die Rufnummernmitnahme nicht und führen 
diese nicht ohne vertragliche Vereinbarung des Endnutzers mit dem aufnehmenden 
Anbieter durch.

23.2	 COM-IN weist darauf hin, dass die Entgeltzahlung bis zum erfolgten Anbieterwechsel 
gegenüber dem abgebenden Unternehmen sich nach dem ursprünglich mit diesem ver-
einbarten Vertrag richtet. Anschlussentgelte reduzieren sich nach dem Vertragsende 
um 50 Prozent, es sei denn der abgebende Anbieter weist nach, dass der Endnutzer die 
Verzögerung des Anbieterwechsels zu vertreten hat.

23.3	 Der Anspruch des aufnehmenden Anbieters entsteht nicht vor erfolgreichem Abschluss 
des Anbieterwechsels.

23.4	 Der Kunde kann im Fall geografisch gebundener Rufnummern an einem bestimmten 
Standort und im Fall nicht geografisch gebundener Rufnummern an jedem Standort 
seine Rufnummer behalten (Portierung). Dies gilt jedoch nur innerhalb der Nummern-
räume oder Nummernteilräume, die für den Telefondienst festgelegt wurden. Insbeson-
dere ist die Übertragung von Rufnummern für Telefondienste an festen Standorten zu 
solchen ohne festen Standort und umgekehrt unzulässig.

23.5	 Im Falle der Rufnummernübertragung erfolgt die technische Aktivierung der Rufnum-
mer spätestens innerhalb des folgenden Arbeitstages.

24	 Umzug
24.1	 Wechselt ein Verbraucher bzw. KKU ohne Verzicht seinen Wohnsitz bzw. Sitz, ist COM-IN 

verpflichtet die vertraglich geschuldete Leistung an dem neuen Wohnsitz des Kunden 
ohne Änderung der vereinbarten Vertragslaufzeit und der sonstigen Vertragsinhalte 
zu erbringen, soweit die Leistung dort identisch oder gleichwertig angeboten wird. 
Gleichwertige Leistungen in diesem Sinne sind Leistungen mit gleichen technischen 
Leistungsdaten (z.B. entsprechende Bandbreite des Internetzugangs), Preisen und son-
stigen vertraglichen Bedingungen. Abweichende technische Realisierungsarten oder 
Produktbezeichnungen bleiben ungeachtet. 

24.2	 COM-IN kann ein angemessenes Entgelt für den durch den Umzug entstandenen Auf-
wand verlangen, welches jedoch nicht höher sein darf als das für die Schaltung eines 
Neuanschlusses vorgesehene Entgelt. Das Entgelt für den Umzug ergibt sich nach der 
jeweils gültigen Preisliste der COM-IN.

24.3	 Wird die Leistung von COM-IN am neuen Wohnsitz nicht identisch oder gleichwertig 
im Sinne der Ziffer 24.1 angeboten, ist der Kunde nach Ziff. 24.1 zur Kündigung des 
Vertrags unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem Monat berechtigt. Die 
Kündigung kann mit Wirkung zum Zeitpunkt des Auszugs oder mit Wirkung zu einem 
späteren Zeitpunkt erklärt werden. Zur Überprüfung der Wirksamkeit der Kündigung 
hat der Kunde den Umzug durch entsprechende behördlichen Abmeldungs-/Ummel-
dungsbescheinigungen zu belegen.

25	 Routerwahlrecht
25.1	 Der Gesetzgeber hat mit dem „Gesetz zur Auswahl und zum Anschluss von Telekom-

munikationsendgeräten“ den Anbietern von Telekommunikationsdiensten für die Öf-
fentlichkeit das sogenannte Routerwahlrecht durch den Verbraucher auferlegt. COM-IN 
setzt diese Regelungen wie folgt um:
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25.2	 Die grundlegenden Konfigurationseinstellungen, Parameter und Schnittstellenbe-
schreibungen der Netzschnittstellen veröffentlicht COM-IN in dem Dokument „Schnitt-
stellenstellenbeschreibung für COM-IN Anschlüsse/Dienste“. Das Dokument wird unter 
www.comin-glasfaser.de/service/downloads in der jeweils aktuellen Version im Be-
reich Anleitungen bereitgestellt.

25.3	 Etwaige notwendige zusätzliche kundenspezifische Zugangsdaten erhält der Kunde mit 
der schriftlichen Vertragsbestätigung übersandt. Nicht für alle Produkte der COM-IN 
sind kundenspezifische Zugangsdaten notwendig.

25.4	 Der Kunde muss sich bei Verwendung eines kundeneigenen Endgerätes bewusst sein, 
dass in diesem Anwendungsfall COM-IN
-	 keinen Support, Konfigurationsunterstützung oder sonstige Dienstleistungen im 

Zusammenhang mit Erst- und ggf. Folgekonfigurationen des Endgerätes leisten 
kann;

-	 keine Garantie für die Gesamtleistung des vertraglich vereinbarten Produktes (z.B. 
hinsichtlich Durchsatzes/Übertragungsgeschwindigkeit, Funktionen/Features) ge-
ben kann, sofern/soweit das Endgerät an dieser Leistung maßgeblich beteiligt ist;

-	 keinen Support für Störungen am Endgerät oder an Leistungen in unmittelbaren 
Zusammenhang mit der korrekten Funktion des Endgerätes geben kann;

-	 dem Kunden keinen kommerziellen Vorteil gegenüber der Mitlieferung eines COM-
IN-CPEs gewährt. 

25.5	 In der Regel sehen die Produkte der COM-IN den Komfort der Beistellung eines geprüf-
ten, kompatiblen und von COM-IN provisionierten und verwalteten CPEs/Routers vor. 
Durch Verwendung eigener Router ist der Kunde selbst für die Kompatibilität, Konfor-
mität und Netzintegrität alleinig verantwortlich. Bei Störungen der Netzintegrität durch 
kundeneigene Router mit Rückwirkungen auf andere Kunden ist COM-IN berechtigt und 
verpflichtet Maßnahmen nach Ziff. 22 dieser AGB zu ergreifen.

26	 Einleitung eines außergerichtlichen Streitbelegungsverfahrens
26.1	 Kommt es zwischen COM-IN und dem Kunden zum Streit darüber, ob  

COM-IN Verpflichtungen in Bezug auf die in § 68 TKG genannten Fälle gegen-
über dem Kunden erfüllt hat, kann der Kunde bei der Verbraucherschlich-
tungsstelle Telekommunikation der Bundesnetzagentur durch einen Antrag ein 
Schlichtungsverfahren einleiten. COM-IN ist bereit, an Schlichtungsverfahren 

der Bundesnetzagentur teilzunehmen. Die Kontaktdaten der Verbraucherschlich-
tungsstelle der Bundesnetzagentur lauten:  Bundesnetzagentur, Verbraucher-
schlichtungsstelle Telekommunikation (Referat 216), Postfach 80 01, 53105 Bonn,  
www.bundesnetzagentur.de

26.2	 Im Übrigen nimmt COM-IN an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer anderen Ver-
braucherschlichtungsstelle nicht teil.

26.3	 Die Europäische Kommission stellt eine Plattform zur Online-Streitbeilegung (OS) be-
reit, die unter folgendem Link abrufbar ist:

	 http://ec.europa.eu/consumers/odr/

27	 Schlussbestimmungen
27.1	 Forderungen, Rechte und/oder Pflichten aus dem Vertragsverhältnis darf der Kunde 

nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung (§ 126 BGB) seitens der COM-IN an Dritte 
abtreten bzw. auf Dritte übertragen.

27.2	 Änderungen und Ergänzungen des Vertrags bedürfen der Schriftform  
(§ 126 BGB). Das gilt auch für die Änderung und/oder Ergänzung dieser Klausel. Dies gilt 
auch für Zusicherungen und Nebenabreden durch COM-IN und ihre Partner.

27.3	 Für die Geschäftsbeziehungen zwischen dem Kunden und COM-IN gilt deutsches Recht 
unter Ausschluss des Internationalen Privatrechts und des UN-Kaufrechts.

27.4	 Soweit der Kunde Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches, eine juristische 
Person oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist, ist Erfüllungsort und aus-
schließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus den Geschäftsbeziehungen der 
Sitz der COM-IN.

27.5	 Sollten eine oder mehrere Regelungen dieser Bedingungen und/oder eventuell ergän-
zender Vertragsvereinbarungen unwirksam sein oder werden, so wird dadurch die 
Wirksamkeit der übrigen Regelungen nicht berührt. Anstelle der unwirksamen Bestim-
mungen werden die Vertragspartner Regelungen treffen, die dem gewollten rechtlichen 
Ergebnis und dem angestrebten wirtschaftlichen Erfolg am nächsten kommt. Ver-
tragslücken sind im Zuge ergänzender Vertragsauslegung nach Treu und Glauben so 
auszufüllen, wie dies redliche Vertragspartner bei Vertragsabschluss vereinbart hätten, 
sofern ihnen die Regelungsbedürftigkeit bekannt gewesen wäre.

Allgemeine Geschäftsbedingungen
Hausanschluss (Stand 23.07.2026)

Vertragsparteien sind die COM-IN Telekommunikations GmbH (im Folgenden COM-IN genannt) 
und der Auftraggeber, der Eigentümer des Grundstücks ist.
1	 Wie kommt der Vertrag zustande?
1.1	� Zustandekommen des Vertrages 

Soweit die COM-IN mit dem Eigentümer nichts anderes vereinbart hat, kommt der 
Vertrag mit Zugang der Auftragsbestätigung zustande. Falls die COM-IN die Leistung 
früher bereitstellt, kommt der Vertrag schon mit Bereitstellung der Leistung zustande.

1.2	 Auflösende Bedingung 
Bei neuen Hausanschlüssen wird der Vertrag an die auflösende Bedingung geknüpft, 
dass der Vertrag nicht zustande kommt, wenn die noch zu ermittelnden Kosten zur 
Herstellung des Hausanschlusses einen Betrag von 4.900,- Euro ohne Umsatzsteuer 
überschreiten und die COM-IN dem Eigentümer eine Kostenüberschreitung vor Beginn 
der Ausführung der Leistung durch die COM-IN, spätestens jedoch 4 Wochen vor dem 
von der COM-IN bestätigten Ausführungstermin, mitteilt. 

1.3	 Rücktrittsrecht bei noch nicht erschlossenen Gebieten 
Liegt das Grundstück des Eigentümers in einem von der COM-IN noch nicht erschlos-
senen Gebiet und ist die Erschließung des Gebiets unklar, so kann die COM-IN vom 
Vertrag zur Herstellung des Hausanschlusses zurücktreten.

2	 Welche Leistungen erbringt die COM-IN?
2.1	 Von der Grundstücksgrenze in den Keller/Hausanschlussraum 

Der Hausanschluss umfasst die Zuführung i. d. R. vom öffentlichen Grund auf das 
Grundstück des Eigentümers von der Grundstücksgrenze bis zum Gebäude zum 
Zwecke des Anschlusses an das öffentliche Telekommunikationsnetz mit sehr hoher 
Kapazität. 
Soweit folgende Leistungen nicht als Eigenleistungen des Eigentümers vereinbart 
werden, führt die COM-IN folgende Leistungen aus: 
  Herstellung des Kabelgrabens auf dem Grundstück 
 � Herstellung einer gas- und wasserdichten Hauseinführung inklusive der Abdichtung 

der von der COM-IN eingebrachten Kabel bei der Hauseinführung sowie der Montage 
des Abschlusspunkt Lininientecknik (APL).

Entgelt Preis in Euro (ohne USt.) Preis in Euro (mit USt.)

Einmalige Pauschale für den 
APL im Gebäude ab 411,76 € ab 490,- €

Alle vorbereitenden Maßnahmen wie Mitverlegungen von Leerrohren bzw. eingebrachte 
Glasfaserkabel ohne gesetzten APL im Gebäude stellen keinen funktionsfähigen 
Hausanschluß dar und verursachen keine Kosten für Sie. Der Entgeltanspruch entsteht 
ausschließlich mit  
der betriebsbereiten Herstellung des Hausanschlusses, einschließlich APL.
Das Entgelt gilt nicht für einen gegen gesondertes Entgelt angebotenen individuellen 
Hausanschluss oder andere abweichende Entgeltvereinbarungen.
Weitere vom Eigentümer gewünschte Abweichungen von der Standardinstallation 
werden nur nach gesonderter Vereinbarung auf Wunsch des Eigentümers und gegen 
gesondertes Entgelt durchgeführt.
Ein Anspruch des Eigentümerss auf Sonderbauweise besteht nicht. Die von der COM-IN 
bereitgestellten Komponenten (verlegte Kabel, Kabelrohre, Netzabschlüsse usw.) 
bleiben im Eigentum der COM-IN.

2.2	 Individueller Hausanschluss  
Die COM-IN erstellt gegen gesondertes Entgelt einen individuellen Glasfaser-Haus-
anschluss. Dem Eigentümer wird für die Leistungen zunächst ein individuelles Angebot 
erstellt. Für die Dienstleistung der Erstellung des Angebots wird ein pauschales Entgelt 
erhoben, das dem Eigentümer mit Erstellung des Angebots in Rechnung gestellt wird.



einfach Internet.24
Änderungen und Irrtümer vorbehalten 
Stand 09-2026

Entgelt Preis in Euro (ohne Ust.) Preis in Euro (mit Ust.)

Individueller Hausanschluss auf Anfrage nach 
Angebot

auf Anfrage nach 
Angebot

2.3	 Änderung und Verlegung 
Änderungen und Verlegung des Hausanschlusses sowie der Zuleitung auf dem Grund-
stück des Eigentümers dürfen nur durch die COM-IN erfolgen. Die Leistungen erbringt 
die COM-IN gegen gesondertes Entgelt. Innerhalb von 30 Tagen nach Auftragseingang 
prüft die COM-IN die Realisierbarkeit und teilt dem Eigentümer das Ergebnis mit.

Leistung Pauschale in Euro (ohne 
Ust.)

Pauschale in Euro (mit 
Ust.)

Änderungen, je APL auf Anfrage auf Anfrage

3	 Welche Leistungen und Mitwirkungen erbringt der Eigentümer?
3.1	 Lageplan 

Der Eigentümer als Auftraggeber stellt der COM-IN mit bzw. unverzüglich nach der 
Beauftragung einen aktuellen Lageplan zur Verfügung.  
Dieser enthält: 
  Angabe des Maßstabs (Maßstab 1 : 100 bis 1 : 1.000) 
 � Kennzeichnung Grundstück mit Straßennamen und Hausnummer (falls nicht vor-

handen, dann Flurstück)
	   Umrisse des Gebäudes 

  Kennzeichnung der Lage der gewünschten Hauseinführung (Kabel zum Gebäude) 
Erst nach Vorliegen des vollständig Plans kann die COM-IN mit der Planung und mit 
technischen Arbeiten beginnen; Verzögerungen durch verspätete Zurverfügungstellung 
gehen zu Lasten des Eigentümers.

3.2	 Der Eigentümer ist insbesondere verpflichtet, soweit die COM-IN für die Erbringung 
der Leistung Zugang zum Grundstück oder zu den darauf befindlichen Gebäuden be-
nötigen, der COM-IN auf seine Kosten den Zugang zu ermöglichen.

3.3	 Erfüllen der Baureife 
Vor der Montage des Hausanschlusses muss die Baureife mit den folgenden Voraus-
setzungen durch den Eigentümer/ Bauherrn erfüllt sein: 
 � Wand- und Bodenarbeiten im Hausanschluss- oder Technikraum sind bereits ab-

geschlossen.
	   Zuwegung zum Haus ist gewährleistet. 

  Baufeld muss im Bereich der geplanten Trasse frei sein

4	 Wie rechnet die COM-IN ab und wann muss der Eigentümer bezahlen?
4.1	 Fälligkeit der Preise 

Die Preise werden nach Erbringung der Leistung mit Zugang der Rechnung fällig.

4.2	 Zahlungsart und -frist 
Der Eigentümer ist verpflichtet, der COM-IN zum Einzug der Rechnungsbeträge ein 
SEPA-Lastschriftmandat zu erteilen. 
Die COM-IN bucht den Rechnungsbetrag frühestens fünf Werktage nach Zugang der 
Rechnung und der Ankündigung der Abbuchung vom vereinbarten Konto per SEPA-
Mandat ab.

4.3	 Zurückbehaltungsrecht 
Dem Eigentümer steht die Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts nur wegen 
Gegenansprüchen aus diesem Vertrag zu.

5	 Wie haftet die COM-IN? 
Die COM-IN haftet nach § 70 TKG und dem Produkthaftungsgesetz. Außerhalb des 
Anwendungsbereichs dieser Regelungen gilt Folgendes: 
a)  Die COM-IN haftet bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit sowie bei Fehlen einer 
garantierten Eigenschaft für alle darauf zurückzuführende Schäden unbeschränkt. 
b)  Bei leichter Fahrlässigkeit haftet die COM-IN im Fall der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit unbeschränkt.

Wenn

 � die COM-IN durch leichte Fahrlässigkeit mit der Leistung in Verzug geraten ist,
  die zu erbringende Leistung unmöglich geworden ist oder
  die COM-IN eine wesentliche Pflicht verletzt hat, 

ist die Haftung für darauf zurückzuführende Sach- und Vermögensschäden auf den 
vertragstypisch vorhersehbaren Schaden begrenzt. Eine wesentliche Pflicht ist eine 
Pflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt 
erst ermöglicht, deren Verletzung die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet und 
auf deren Einhaltung der Eigentümer regelmäßig vertrauen darf. 
c)  Für den Verlust von Daten haftet die COM-IN bei leichter Fahrlässigkeit unter den 
Voraussetzungen und im Umfang von Ziffer 5 b) nur, soweit der Eigentümer seine 
Daten regelmäßig gesichert hat, dass diese mit vertretbarem Aufwand wiederherge-
stellt werden können. 
d)  Die Haftung für alle übrigen Schäden ist ausgeschlossen.

6	 Was gilt sonst noch?
6.1	 Leistungserbringung durch Dritte 

Die COM-IN ist berechtigt, die Leistungen durch Dritte erbringen zu lassen. Die COM-IN 
haftet für die Leistungserbringung durch Dritte wie für eigenes Handeln.

6.2	 Übertragung von Rechten und Pflichten 
Der Eigentümer kann die Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag nur nach vorheriger 
schriftlicher Zustimmung der COM-IN auf einen Dritten übertragen.

6.3	 Gerichtsstand 
Ist der Eigentümer Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder eines 
öffentlich-rechtlichen Sondervermögens, gilt für die vertraglichen Beziehungen deut-
sches Recht und für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag 
ist Gerichtsstand Ingolstadt. Ein etwaiger ausschließlicher Gerichtsstand ist vorrangig.

Allgemeine Geschäftsbedingungen

1	 Gegenstand der Bedingungen

	 Die nachfolgenden Bedingungen regeln die Voraussetzungen und Inhalte des Vertrages zwischen 
COM-IN und dem Kunden über das Zurverfügungstellen digitaler Signale für den Empfang des Pay-
TV-Programm-Angebotes der COM-IN sowie zur Überlassung einer SmartCard durch die COM-IN. Die 
Überlassung eines Receivers ist nicht Gegenstand dieses Vertrages mit COM-IN.

2	 Voraussetzungen für den Vertragsschluss

2.1	 COM-IN schließt Verträge nur mit volljährigen, natürlichen Personen ab.

2.2	 Der Kunde kann mit COM-IN (abw. von 3.2) nur dann einen Vertrag über die Lieferung digitaler Pay-
TV-Dienste mit Jugendschutz-Vorbehalt abschließen, wenn er persönlich mit einer face-to-face-
Kontrolle und der Vorlage seines Personalausweises das Post-Ident-Verfahren der Deutschen Post 
AG durchlaufen hat („Post-Ident-Verfahren“).

2.2	 Das vorbeschriebene Post-Ident-Verfahren wird erneut durchgeführt, wenn innerhalb der Dauer des 
Vertrages dem Kunden ein neuer PIN-Code für die SmartCard oder ein neuer Jugendschutz-PIN-
Code zugeteilt werden sollte.  

2.3	 Das digitale Pay-TV-Angebot von COM-IN kann nur in Verbindung mit einem vollversorgten Kabelan-

schluss und einem digitalfähigen Hausnetz empfangen werden. 

2.4	 COM-IN weist den Kunden darauf hin, dass der Kunde selbst den Empfang der von COM-IN zur Ver-
fügung gestellten Signale durch Bereithalten eines vollversorgten, digitalfähigen Kabelanschlusses 
sicherstellen muss. Der Kunde kann die von COM-IN gelieferten Signale nur empfangen, wenn er 
einen Vertrag über Kabelanschluss mit der COM-IN abgeschlossen hat und er sämtliche Pflichten 
aus den Verträgen mit COM-IN erfüllt.

3	 Zustandekommen des Vertrages

3.1	 Zwischen dem Kunden und COM-IN kommt ein Vertrag grundsätzlich erst nach Unterzeichnung und 
Versendung des vollständig ausgefüllten Antragsformulars durch den Kunden sowie nach einer 
schriftlichen Bestätigung über den Erhalt und die Annahme des Antrags (per Brief, Fax oder E-Mail) 
durch COM-IN zustande. 

3.2	 Ein Vertrag zwischen dem Kunden und COM-IN kann auch via Internet geschlossen werden. In die-
sem Fall kommt der Vertrag zustande, wenn der Kunde nach Eingabe aller erforderlichen Daten 
seinen Auftrag an COM-IN abgesendet hat und COM-IN den Auftrag anschließend annimmt. Eine 
Annahme COM-INs erfolgt entweder im Wege einer Auftragsbestätigung in Schrift- oder Textform 

Digitale Pay-TV-Dienste



einfach Internet.25
Änderungen und Irrtümer vorbehalten 
Stand 09-2026

(per Brief, Fax oder E-Mail) oder konkludent, wenn COM-IN nach Prüfung der technischen und recht-
lichen Umsetzbarkeit sowie der in Person des Kunden zu erfüllenden Voraussetzungen die digitalen 
Signale zur Verfügung stellt. Vorbehaltlich anderweitiger Mitteilung durch COM-IN, gilt die von ihm 
zuerst vorgenommene Handlung als Annahme. Ein Vertragsabschluss via Internet für Produkte mit 
Jugendschutz-Vorbehalt kommt erst zustande, wenn der Kunde das Post-Ident-Verfahren durch-
laufen hat und an COM-IN die vom Kunden selbst und von einem Mitarbeiter der Deutschen Post AG 
unterschriebene Identifikationsbescheinigung zurückgesendet hat. Die Unterlagen zur Durchfüh-
rung des Post-Ident-Verfahrens werden dem Kunden nach Eingang von dessen Auftrag von COM-IN 
zugesendet.

3.3	 COM-IN behält sich vor, vor Auftragsannahme die Bonität des Kunden durch Einholen von Auskünf-
ten bei der Schutzgemeinschaft für allgemeine Kreditsicherung (SCHUFA), bei Wirtschaftsaus-
kunfteien zu prüfen und bei Zweifeln an der Bonität die Annahme des Auftrages zu verweigern.

4	 Leistungen von COM-IN

4.1	 COM-IN gewährt dem Kunden im Rahmen seiner bestehenden technischen, betrieblichen und recht-
lichen Möglichkeiten folgende Leistungen:

4.2	 COM-IN stellt dem Kunden verschlüsselte digitale Signale seines Signallieferanten zum Empfang 
der vom Kunden zuvor gewählten Programmpakete und/oder einzelner Programme/Filme und/oder 
anderer Dienste (im Folgenden „digitales Pay-TV-Angebot“) zur Verfügung. COM-IN stellt hierbei die 
digitalen Signale an den Kunden unverändert in der Form zur Verfügung, in der er sie selbst von 
seinem Signallieferanten erhalten hat. 

4.3	 COM-IN kann seine Leistungen auch unter anderen Bezeichnungen anbieten, als sie im Vertrag vor-
gesehen sind. Das Ändern der Bezeichnung stellt keine inhaltliche Änderung des Programmangebo-
tes dar. Den Vertragsparteien steht wegen einer Änderung der Bezeichnung als solcher daher kein 
außerordentliches Kündigungsrecht zu.

4.4	 COM-IN weist darauf hin, dass es zu Programm- und Programmpaketänderungen im Rahmen des 
digitalen Pay-TV-Angebotes durch den Signallieferanten kommen kann, auf die COM-IN keinen Ein-
fluss hat. Sobald COM-IN von derartigen Änderungen in Kenntnis gesetzt wird, wird er dem Kunden 
diese Änderung unverzüglich in schriftlicher Form mitteilen. Sollte die Änderung des digitalen Pay-
TV-Angebotes nicht geringfügig und für den Kunden nicht unzumutbar sein, kann der Kunde den 
Vertrag mit COM-IN außerordentlich kündigen. Eine geringfügige Änderung des digitalen Pay-TV-
Angebotes liegt regelmäßig dann vor, wenn das Zurverfügungstellen eines oder mehrerer Program-
me wegfällt und die weggefallenen Programme durch gleichwertige Programme ersetzt werden. 
Diese Regelung bedeutet keine Umkehr der Beweislast zu Lasten des Kunden. Die außerordentliche 
Kündigung des Kunden muss in schriftlicher Form (durch eigenhändig unterschriebenen Brief, also 
nicht per Fax, E-Mail oder Telefon) innerhalb eines Monats nach Zugang der Mitteilung COM-INs über 
die Änderung des digitalen Pay-TV-Angebotes bei COM-IN eingegangen sein. Kündigt der Kunde 
nicht, so gilt die Änderung des digitalen Pay-TV-Angebotes als genehmigt. Für Fragen und Hilfestel-
lungen steht COM-IN dem Kunden Montag bis Freitag von 8:00 bis 18:00 über eine Telefonhotline zur 
Verfügung.

4.5	 Änderungen seitens des Signallieferanten im Bereich der Signalübermittlung an COM-IN können sich 
auch auf den Empfang des digitalen Pay-TV-Angebotes beim Kunden auswirken. Für den Fall, dass 
aufgrund einer  Änderung durch den Signallieferanten COM-IN für einen längeren Zeitraum als 1 Mo-
nat das digitale Pay-TV-Angebot nicht liefern kann, steht dem Kunden das in Ziffer 4.4 geschilderte 
außerordentliche Kündigungsrecht zu. Außerdem wird COM-IN das Entgelt für den Zeitraum, in dem 
der Kunde das geschuldete digitale Pay-TV-Angebot nicht empfangen kann, nicht abbuchen bzw. 
bei schon erfolgter Abbuchung das entsprechende Entgelt zurückerstatten, wenn dieser Zeitraum 
länger als 1 Monat ist. Der Kunde kann die ihm nach dieser Ziffer zustehenden Rechte jedoch nur 
dann geltend machen, wenn die Empfangsstörung des Pay-TV-Angebotes nicht durch Störungen im 
Kabelanschluss verursacht wird. 

4.6	 Zur Entschlüsselung der digitalen Signale des Signallieferanten und zum Empfang des digitalen Pay-
TV-Angebotes benötigt der Kunde eine SmartCard sowie einen kabel- und digitaltauglichen Receiver 
- geeignet für KabelKiosk - mit einem Verschlüsselungssystem der Firma Conax oder NDS. 

4.6.2	 Die SmartCard wird dem Kunden ggf. gegen Entgelt von COM-IN überlassen. COM-IN teilt dem Kun-
den einen persönlichen PIN-Code für die SmartCard zu und schaltet die Smart-Card frei. Der Kunde 
darf die SmartCard nur für den Empfang des vertraglich vereinbarten digitalen Pay-TV-Angebotes 
nutzen. Der Kunde hat zudem sicherzustellen, dass zur SmartCard und zu seinem persönlichen 
PIN-Code kein Unbefugter Zugang hat. Die SmartCard verbleibt im Eigentum von COM-IN bzw. des 
SmartCard-Lieferanten und wird dem Kunden nur für die Dauer des Vertrages zur Nutzung überlas-
sen. Bei einer vom Kunden zu vertretenen Beschädigung oder bei Verlust der SmartCard wird dem 
Kunden von COM-IN gegen gesondertes Entgelt eine neue SmartCard nebst persönlichem PIN-Code 
zur Verfügung gestellt.

4.6.3	 COM-IN ist berechtigt, dem Kunden ausschließlich SmartCards zur Verfügung zu stellen, die nur in 
Verbindung mit einem der SmartCard zugeordneten Receiver genutzt werden können. COM-IN kann 
auch verlangen, dass die von ihm überlassene SmartCard nur im Zusammenhang mit einem der 
SmartCard zugeordneten Receiver verwendet wird.

4.7	 COM-IN teilt dem Kunden bei Vertragsschluss ggf. neben dem PIN-Code für die SmartCard in einer 
die Geheimhaltung sichernden Weise ggf. zusätzlich eine persönliche vierstellige Zahlenkombinati-
on (im Folgenden „Jugendschutz-PIN-Code“) zu. Diesen Jugendschutz-PIN-Code benötigt der Kun-
de, um vorgesperrte Sendungen zu entsperren. Vorgesperrte Sendungen sind in voller Länge ohne 
Eingabe des Jugendschutz-PIN-Code weder optisch noch akustisch wahrzunehmen. Nach dreimali-
ger Falscheingabe des Jugendschutz-PIN-Code wird die weitere Eingabe für einen Zeitraum von 10 
Minuten gesperrt. Sollte der Kunde keinen Zugriff mehr auf seinen Jugendschutz-PIN-Code haben, 
wird ihm auf seinen Antrag hin dieser Zugriff von COM-IN erneut ermöglicht. Für die Verschaffung 
der erneuten Zugriffsmöglichkeit auf den Jugendschutz-PIN-Code stellt COM-IN dem Kunden ein 
gesondertes Entgelt in Rechnung (siehe Entgeltliste Digitale Pay-TV-Dienste). Vor erneutem Zugriff 
auf seinen Jugendschutz-PIN-Code muss der Kunde nochmals das in Ziffer 2.2 dieser AGB beschrie-
bene Post-Ident-Verfahren durchlaufen. 

5	 Pflichten und Obliegenheiten des Kunden

5.1	 Die in diesen AGB aufgelisteten Pflichten des Kunden erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
Über seine in Ziffer 4 dieser AGB bestimmten Pflichten hinaus hat der Kunde insbesondere folgende 
Pflichten und Obliegenheiten:   

5.1.1	 Der Kunde muss COM-IN eine Einzugsermächtigung/SEPA-Lastschriftmandat für ein auf seinen 
Namen lautendes Girokonto erteilen und für eine ausreichende Deckung zur Leis-tung der geschul-
deten Entgelte sorgen.

5.1.2	 Der Kunde muss die im Vertrag mit COM-IN vereinbarten monatlichen und einmaligen Leistungsent-
gelte fristgerecht zahlen.

5.1.3	 Der Kunde soll die ihm COM-IN überlassene SmartCard ordentlich behandeln. Der Kunde darf die 
SmartCard nur entsprechend ihrer vereinbarten Bestimmung gebrauchen und darf sie nicht mani-
pulieren.   

5.1.4	 Der Kunde ist verpflichtet, den Receiver am Stromnetz (Spannung = 210/230 Volt) und am Kabelnetz 
angeschlossen zu halten, damit die Freischaltung der SmartCard möglich ist und die von COM-IN 
angebotenen Dienstleistungen empfangen werden können. Hierfür stellt der Kunde auch das Vor-
handensein des notwendigen TV-Endgerätes sicher.

5.1.5	 Der Kunde ist verpflichtet, gemäß der ihm von COM-IN ausgehändigten Bedienungsanleitung unter 
Eingabe des ihm erteilten Jugendschutz-PIN-Codes die Zahlenkombination zu ändern, das Schrift-
stück, auf dem der Jugendschutz-PIN-Code steht, zu vernichten und den Code nicht an anderer 
Stelle zu notieren.

5.1.6	 Der Kunde ist verpflichtet, gemäß der ihm ausgehändigten Bedienungsanleitung den Zugang zur 
Bestellung von Filmen im Einzelabruf-Verfahren („Pay-per-View“) durch Einrichtung eines persönli-
chen Bestell-PIN-Code zu schützen.

5.1.7	 Der Kunde ist verpflichtet, die ihm durch COM-IN überlassenen sowie die von ihm geänderten oder 
errichteten PIN-Codes geheim zu halten und COM-IN unverzüglich telefonisch mitzuteilen, wenn er 
vermutet, dass unbefugte Dritte von ihnen Kenntnis erlangt haben. 

5.1.8	 Entsprechend ist der Kunde verpflichtet, COM-IN unverzüglich den Verlust oder das Abhandenkom-
men der SmartCard und den Verdacht des Missbrauchs telefonisch unter Nennung der SmartCard- 
und/oder Kundennummer anzuzeigen, damit die SmartCard gesperrt werden kann. 

5.1.9	 Nach Beendigung des vorliegenden Vertrages oder bei Aushändigung einer neuen SmartCard ist der 
Kunde verpflichtet, die SmartCard innerhalb von zehn Tagen nach offiziellem Beendigungsdatum 
auf eigene Gefahr und Kosten an COM-IN zurückzusenden, sofern der Kunde nicht mit Zustimmung 
der COM-IN die Dienste anderer Anbieter auf dieser SmartCard nutzt. Nach gesonderter Vereinba-
rung mit COM-IN kann der Kunde auch dazu verpflichtet sein, die SmartCard nach Beendigung des 
Vertrages unverzüglich zu vernichten. 

5.1.10	 Der Kunde ist verpflichtet, die Maßgaben des Jugendschutzes zu wahren. Insbesondere darf er hier-
zu die digitale Vorsperre einzelner Sendungen nicht durch unzulässige Maßnahmen aufheben und 
muss sicherstellen, dass die Vorsperre nicht durch Maßnahmen Dritter aufgehoben wird. Darüber 
hinaus muss der Kunde sicherstellen, dass kein unbefugter Dritter Zugang zu seinem persönlichen 
Jugendschutz-PIN-Code hat. Der Kunde hat zu gewährleisten, dass Jugendliche unter 18 Jahren 
keinen Zugang zu aus Jugendschutzgründen vorgesperrten Sendungen über seinen persönlichen 
Jugendschutz-PIN-Code oder durch ihn auf anderem Wege erhalten.

5.1.11	 Der Kunde ist verpflichtet, bei Vertragsbeginn sowie bei einem späteren Wechsel des Receivers 
deren Herstellerfirma, den Serientyp und die Seriennummer COM-IN mitzuteilen, damit der Receiver 
der SmartCard zugeordnet werden kann. Entsprechendes gilt für eine SmartCard, sofern COM-IN 
dem Kunden die Möglichkeit eingeräumt hat, andere als die COM-IN überlassenen SmartCards zu 
nutzen. Der Kunde ist verpflichtet, Änderungen seiner im Vertrag angegebenen und mit einem 
Sternchen versehenen persönlichen Daten sowie Änderungen seiner Kontoverbindung COM-IN un-
verzüglich mitzuteilen.  

5.2	 Der Kunde darf das von COM-IN übermittelte und von ihm empfangene digitale Pay-TV-Angebot 
ausschließlich privat nutzen. Er ist nicht berechtigt

5.2.1	 die empfangenen Signale zur öffentlichen Vorführung und/oder Wiedergabe zu nutzen oder eine 
solche Nutzung zu gestatten;

5.2.2	 die empfangenen Signale für den Gebrauch außerhalb seiner Räumlichkeiten zu kopieren, umzulei-
ten oder weiterzuleiten;

5.2.3	 für die Inanspruchnahme der empfangenen Signale durch Dritte ein Entgelt zu verlangen und/oder

5.2.4	 die empfangenen Signale in irgendeiner Weise gewerblich zu nutzen, es sei denn, dies ist dem Kun-
den durch gesonderte Vereinbarung mit COM-IN gestattet. Eine nach Vertragsabschluss eintretende 
Änderung der Anschrift bzw. E-Mail-Adresse des Abonnenten ist COM-IN unverzüglich mitzuteilen. 
Bei Änderung der Bankverbindung hat der Abonnent COM-IN hiervon unverzüglich in Kenntnis zu 
setzen und unaufgefordert eine entsprechende Einzugsermächtigung zu erteilen.

6 	 Software/Hardware

6.1	 Die auf der SmartCard enthaltene Software verbleibt im Eigentum von COM-IN bzw. des SmartCard-
Lieferanten und darf nicht an Dritte weitergegeben werden. Der Kunde ist insbesondere nicht dazu 
berechtigt, die auf der SmartCard aufgespielte Software abzuändern, zurückzuentwickeln, weiter-
zuentwickeln und/oder zu übersetzen. Dekompilierungsrechte aufgrund gesetzlicher Bestimmun-
gen bleiben hiervon unberührt.

6.2	 Wird der Empfang des digitalen Pay-TV-Angebotes durch Eingriffe des Kunden in die Software oder 
Hardware der SmartCard beeinträchtigt oder unterbrochen, bleibt der Kunde weiterhin zur Leistung 
des vereinbarten Entgelts verpflichtet.

6.3	 Der Kunde ist damit einverstanden, dass COM-IN die Software und/oder die Hardware der SmartCard 
und des Receivers jederzeit auf seine Kosten aktualisieren, ergänzen und ändern kann, um den 
Empfang des vereinbarten digitalen Pay-TV-Angebotes sicherzustellen, das Angebot zu ergänzen 
oder zu ändern. Hierbei hat COM-IN auch das Recht, die SmartCard inkl. technischen Zubehörs, das 
zum Empfang des digitalen Pay-TV-Angebotes gedacht ist, jederzeit auf seine Kosten auszutau-
schen. Soweit zur Vertragserfüllung notwendig, ist COM-IN der Zutritt in die Wohnung, in welcher 
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der Kabelanschluss besteht und das digitale Pay-TV-Angebot empfangen wird, zu gewähren. Der 
Kunde hat hierbei darüber hinaus auch die Erfüllung seiner Mitwirkungspflichten gemäß Ziffer 5.1.4 
zu gewährleisten. 

6.4	 COM-IN haftet nicht für einen Datenverlust auf dem Receiver des Kunden, der infolge des nach Ziffer 
6.3 berechtigten Zugriffs COM-INs auf die Software und/oder Hardware des Receivers erfolgt ist.

7 	 Zahlungsbedingungen

7.1	 Ab Zurverfügungstellen der Signale durch COM-IN ist das monatlich zu zahlende Entgelt des Kunden 
entsprechend der Entgeltliste Digitale Pay-TV-Dienste jeweils am Ersten eines Kalendermonats zur 
Zahlung fällig. Ist das Entgelt nur für Teile des Kalendermonats zu berechnen, wird dieses taggenau 
berechnet. 

7.2	 COM-IN bucht das fällige monatliche Entgelt sowie das für Einzelleistungen fällige Entgelt auto-
matisch im Voraus vom im Vertrag angegebenen Rechnungskonto des Kunden im Wege des Last-
schriftverfahrens/SEPA-Lastschriftmandats ab. 

8 	 Verzug

8.1	 Kommt der Kunde für zwei aufeinanderfolgende Monate mit der Bezahlung der Entgelte bzw. eines 
wesentlichen Teils dieser Entgelte oder in einem Zeitraum, der sich über mehr als zwei Monate 
erstreckt, mit der Bezahlung des Entgelts, das dem Entgelt für zwei Monate entspricht, nach den 
Bestimmungen des BGB in Verzug, so kann COM-IN ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist außer-
ordentlich kündigen. Weiter kann COM-IN bei Fortdauer der Zahlungsverpflichtung die Sehberechti-
gung entziehen und/oder die Inanspruchnahme weiterer Leistungen verweigern.

8.2	 Ist der Kunde mit der Verpflichtung zur Zahlung des monatlichen oder einmaligen Entgelts in Höhe 
von mehr als einem monatlichen Entgelt in Verzug, so ist COM-IN berechtigt, das Zurverfügung-
stellen der verschlüsselten digitalen Signale bis zur vollständigen Begleichung des geschuldeten 
Entgelts einzustellen. Das Recht COM-INs zur fristlosen außerordentlichen Kündigung wegen Zah-
lungsverzugs oder aus einem anderen wichtigen Grund bleibt hiervon unberührt. COM-IN behält sich 
die Geltendmachung weiterer durch den Verzug des Kunden begründeter Ansprüche vor.

9 	 Änderung der Entgelte oder sonstiger Vertragsbestimmungen

9.1	 COM-IN kann die vom Kunden monatlich zu zahlenden Entgelte erhöhen oder verringern („anpas-
sen“), wenn sich die Kosten für die Bereitstellung des Programms oder die Umsatzsteuer erhöhen 
oder verringern („verändern“). COM-IN wird unter den Voraussetzungen des Satzes 1 Verringerungen 
der Entgelte in gleichem Umfang wie Erhöhungen vornehmen. Die Anpassung ist jeweils begrenzt 
auf den Umfang der Veränderung der Kosten für die Bereitstellung des Programms bzw. den Um-
fang der Umsatzsteuerveränderung. Eine Erhöhung darf jährlich nur einmal erfolgen und wird dem 
Kunden spätestens sechs Wochen vor deren Wirksamwerden schriftlich mitgeteilt und begründet. 
Der Kunde ist berechtigt, den Vertrag binnen eines Monats nach Zugang der Mitteilung über die 
Erhöhung mit Wirkung zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Erhöhung schriftlich zu kündigen, 
wenn die Erhöhung 5% oder mehr des aktuellen Entgelts ausmacht. Kündigt der Kunde den Vertrag 
nicht, gilt die Erhöhung als genehmigt. COM-IN wird den Kunden auf das Kündigungsrecht, die zu 
wahrende Frist und die Rechtsfolgen des fruchtlosen Ablaufs der Frist mit der Ankündigung der 
Preiserhöhung hinweisen.

9.2	 Ziffer 9.1 gilt auch für den Fall, dass COM-IN beabsichtigt, sonstige Vertragsbestimmungen wie AGB 
zu Ungunsten des Kunden zu ändern.

10 	 Haftung für Leistungsstörungen und Schäden infolge von Pflichtverletzungen

10.1	 COM-IN haftet lediglich für vertragstypische und vorhersehbare Schäden, die aufgrund einer Ver-
letzung wesentlicher Vertragspflichten durch sie, ihre gesetzlichen Vertreter, ihre Mitarbeiter oder 
Erfüllungsgehilfen verursacht wurden. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung 
durch COM-IN die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht, deren 
Verletzung die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet und auf deren Einhaltung der Kunde re-
gelmäßig Vertrauen darf. Eine Haftung COM-INs für durch leichte/einfache Fahrlässigkeit von ihr, 
ihren gesetzlichen Vertretern, Mitarbeitern oder Erfüllungsgehilfen verursachte Schäden ist ausge-
schlossen, soweit es sich nicht um die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten oder um Schäden 
aufgrund einer Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit handelt. Für sonstige Schä-
den haftet COM-IN nur, wenn der Schaden von ihr, ihren gesetzlichen Vertretern, Mitarbeitern oder 
Erfüllungsgehilfen vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht wurde. Eine Haftung COM-INs nach 
zwingenden gesetzlichen Vorschriften wie denen des Produkthaftungsgesetzes, wegen Arglist oder 
einer Garantie bleibt hiervon unberührt.

10.2	 Für Schadensfälle, für die die Haftung nicht ausgeschlossen ist und die reine Vermögensschäden 
sind, ist die Haftung gegenüber dem einzelnen Vertragspartner in Fällen einfacher/leichter oder 
grober Fahrlässigkeit auf einen Höchstbetrag von EUR 12.500,--, gegenüber der Gesamtheit der 
Geschädigten auf den Höchstbetrag von EUR 10.000.000,-- je schadensverursachendes Ereignis be-
schränkt. Die Haftungsbegrenzung der Höhe nach entfällt, wenn der Schaden vorsätzlich verursacht 
wurde.

10.3	 Der Kunde haftet für die Beschädigung und den Verlust der ihm von COM-IN zur Nutzung überlasse-
nen Sachen, soweit die Beschädigung oder der Verlust nicht von COM-IN zu vertreten ist.

11 	 Vertragslaufzeit/Kündigung/Wechsel innerhalb des digitalen Pay-TV-Angebotes

11.1	 Der Vertrag hat – soweit nicht anders vereinbart - die vom Abonnenten gewählte Lauf-
zeit von entweder 1, 6, 12 oder 24 Monaten. Die Vertragslaufzeit beginnt mit der Aushändi-
gung der SmartCard an den Kunden. COM-IN behält sich vor, für einzelne von ihm angebo-
tene Produkte eine hiervon abweichende Mindestvertragslaufzeit, von jedoch höchstens  
24 Monaten, vorzusehen. Die Mindestvertragslaufzeit beginnt mit der in Ziffer 3 definierten Annah-
me des Vertrages durch COM-IN. Maßgeblich ist dessen zuerst erfolgte, nach Ziffer 3 als Annahme 
geltende, Handlung. Die Laufzeit des Vertrages verlängert sich um weitere 12 Monate, wenn der 
Kunde oder COM-IN den Vertrag nicht mit einer Frist von 6 Wochen zum Ablauf der Mindestver-
tragslaufzeit in schriftlicher Form (also durch eigenhändig unterschriebenen Brief) kündigt. Eine 

Kündigung per Fax, E-Mail oder Telefon ist unwirksam.

11.2	 Vor Ende der Mindestvertragslaufzeit kann der Vertrag von beiden Seiten ordentlich nur im Falle des 
Umzugs des Kunden außerhalb des Lizenzgebietes von COM-IN gekündigt werden. Es bedarf dabei 
eines schriftlichen Nachweises in Form einer amtlichen Ummeldebescheinigung. Eine Kopie des 
Mietvertrages ist hierbei nicht ausreichend. Es erfolgt dann eine Nachberechnung nach Position 
2 der Entgeltliste Digitale Pay-TV-Dienste unter Berücksichtigung der schon geleisteten Entgelte 
nach Position 1 der Entgeltliste Digitale Pay-TV-Dienste. Den sich daraus ergebenden Nachzahlungs-
betrag hat der Kunde innerhalb von 14 Tagen nach Zugang der Abschlussrechnung zu zahlen. Das 
Recht des Kunden zur außerordentlichen Kündigung nach den Ziffern 4.4 und 4.5 dieser AGB sowie 
das Recht COM-INs zur außerordentlichen fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund, insbesondere 
bei Zahlungsverzug des Kunden, bleibt unberührt. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere auch dann 
vor, wenn der Kunde unverschuldet nicht mehr durch einen vollversorgten Kabelanschluss in einem 
digitalfähigen Hausnetz versorgt wird, wenn über das Vermögen des Kunden ein Insolvenzverfahren 
eröffnet wurde oder ein Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens über sein Vermögen mangels 
Masse abgelehnt wurde.

11.3	 Der Kunde ist auch innerhalb der Mindestvertragslaufzeit jederzeit berechtigt, die von ihm ge-
buchten Programme/Filme und/oder Programmpakete um weitere Programme/Filme und/oder 
Programmpakete aus dem digitalen Pay-TV-Angebot zu erweitern. Für diese gilt die Laufzeit des 
Abonnementvertrages. Eine Verringerung der von ihm gebuchten Leistungen ist jedoch nur nach 
Ablauf der für diese Leistungen geltenden Mindestvertragslaufzeit möglich. 

12 	 Übertragung auf Dritte

12.1	 Der Kunde kann die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag mit COM-IN nur dann auf Dritte übertra-
gen, wenn er hierzu vorher die schriftliche Zustimmung COM-INs eingeholt hat. Die Zustimmung zur 
Übertragung auf Dritte kann COM-IN nur aus einem sachlichen Grund verweigern. 

12.2	 COM-IN ist berechtigt, Dritte mit der Erbringung seiner nach dem Vertrag mit dem Kunden geschul-
deten Leistungspflichten zu beauftragen.

12.3	 COM-IN ist auch berechtigt, die aus dem Vertrag mit dem Kunden folgenden Rechte und Pflich-
ten auf Dritte zu übertragen. Hierzu muss er dem Kunden die Übertragung vor ihrer Umsetzung in 
schriftlicher Form mitteilen. Der Kunde hat das Recht, innerhalb eines Monats nach Zugang dieser 
Mitteilung den Vertrag mit COM-IN außerordentlich schriftlich (also durch eigenhändig unterschrie-
benen Brief) zu kündigen. Im Falle einer wirksamen Kündigung läuft der Vertrag zum Zeitpunkt der 
Umsetzung der Übertragung aus. Kündigt der Kunde nicht oder versäumt er die Kündigungsfrist, so 
gilt die Übertragung als genehmigt. Der Vertrag läuft dann zu den vereinbarten Konditionen zwi-
schen dem Kunden und dem Dritten weiter. Das Recht der Vertragsparteien zur in diesem Vertrag 
bestimmten ordentlichen Kündigung zum Ende der Mindestvertragslaufzeit sowie die in diesem 
Vertrag bestimmten außerordentlichen Kündigungsrechte bleiben unberührt.  

13	 Datenschutz

13.1	 COM-IN wahrt geltendes Datenschutzrecht. Sie erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Be-
stands- und Abrechnungsdaten des Kunden lediglich zum Zwecke der Begründung und Durchfüh-
rung des Vertrages sowie zu Abrechnungszwecken und nur mit vorheriger Einwilligung des Kunden. 
Sofern die erhobenen Daten des Kunden für andere Zwecke verwendet werden sollen, holt COM-IN 
auch hierfür die entsprechende Einwilligung des Kunden ein.

13.2 	 COM-IN behält sich vor, gespeicherte Daten des Kunden unter den Voraussetzungen des  
§ 28 a BDSG bei der SCHUFA, bei Wirtschaftsauskunfteien oder Kreditversicherungsgesellschaften 
zu melden. Die Übermittlung erfolgt, soweit die geschuldete Leistung trotz Fälligkeit nicht erbracht 
worden ist, die Übermittlung zur Wahrung berechtigter Interessen der COM-IN oder der in Satz 1 
genannten Adressaten der Übermittlung erforderlich ist und

	 (1) die Forderung durch ein rechtskräftiges oder für vorläufig vollstreckbar erklärtes Urteil festge-
stellt worden ist oder ein Schuldtitel nach § 794 ZPO vorliegt,

	 (2) die Forderung nach § 178 der Insolvenzordnung festgestellt und nicht vom Schuldner im Prü-
fungstermin bestritten worden ist,

	 (3) der Betroffene die Forderung ausdrücklich anerkannt hat,

	 (4) a) der Kunde nach Eintritt der Fälligkeit der Forderung mindestens zweimal schriftlich gemahnt 
worden ist, 

	 (4) b) zwischen der ersten Mahnung und der Übermittlung mindestens vier Wochen liegen, 

	 (4) c) COM-IN den Kunden rechtzeitig vor der Übermittlung der Angaben, jedoch frühestens bei der 
ersten Mahnung über die bevorstehende Übermittlung unterrichtet hat und 

	 (4) d) der Betroffene die Forderung nicht bestritten hat oder

	 (5) der Vertrag mit COM-IN aufgrund von Zahlungsrückständen fristlos gekündigt werden kann und 
COM-IN den Betroffenen über die bevorstehende Übermittlung unterrichtet hat. 

	 Der Kunde kann beim zuständigen Institut Auskunft über die ihn betreffenden Daten erhalten. COM-
IN teilt dem Kunden auf Anfrage die Anschrift des Instituts mit.

14	 Schlussbestimmungen

14.1	 Alle vertraglichen Bestimmungen finden insoweit Anwendung, als gesetzliche Normen, insbesonde-
re die Telekommunikationskundenschutzverordnung (TKV), in ihren jeweils geltenden Fassungen, 
nicht zwingend andere Regelungen treffen. Sind oder werden einzelne Bestimmungen dieses Ver-
trages unwirksam, so bleibt die Gültigkeit des Vertrages im Übrigen unberührt.

14.2	 COM-IN ist berechtigt, vertragsrelevante und vertragswirksame Kommunikation, wie z.B. Infor-
mationen über Preiserhöhungen (9.1) oder Vertragsbestätigungen rechtsverbindlich auf elektroni-
schem Weg per E-Mail an die vom Kunden angegebene E-Mail-Adresse vorzunehmen.

14.3	 Für die vertraglichen und außervertraglichen Beziehungen zwischen COM-IN und dem Kunden gilt 
deutsches Recht. Gerichtsstand ist Ingolstadt.
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Datenschutzhinweis gem. Art. 13ff. DSGVO in Verbindung mit TKG nF sowie TTDSG 

1.	 Allgemeines
	 Datenschutzinformation im Zusammenhang mit Verträgen über die Bereitstellung von Telekommu-

nikationsdienstleistungen (insb. Internet, Telefonie und Pay TV) sowie damit zusammenhängenden 
Leistungen.

	 Der Schutz Ihrer Daten hat für die COM-IN Telekommunikations GmbH (COM-IN) einen sehr hohen 
Stellenwert.

	 Auf den folgenden Seiten wollen wir Sie darüber informieren, wie Ihre Daten verarbeitet werden und 
welche Rechte Ihnen im Zusammenhang mit Ihren personenbezogenen Daten zustehen.

	 Diese Datenschutzhinweise bedienen sich der Begrifflichkeiten, welche in der Datenschutz-Grund-
verordnung (DSGVO) verwendet werden.

2.	 Verantwortlicher für die Verarbeitung 
	 Diese Datenschutzhinweise gelten für die Datenverarbeitung durch:

	 COM-IN Telekommunikations GmbH
	 Erni-Singerl-Straße 2b
	 85053 Ingolstadt

3.	 Datenschutzbeauftragter 
	 Der Datenschutzbeauftragte ist unter folgender Anschrift erreichbar:

	 COM-IN Telekommunikations GmbH
	 Datenschutzbeauftragter
	 Erni-Singerl-Straße 2b
	 85053 Ingolstadt

	 E-Mail: datenschutz@comin-glasfaser.de

	 HINWEIS:
•	 Wir sind gesetzlich verpflichtet, Sie bei Verletzung des Schutzes personenbezogener Daten zu 

informieren, wenn die Voraussetzungen des Art. 34 DSGVO vorliegen sowie in den Fällen des § 
168 TKG n.F. (geändert durch TKModG), d.h. wenn diese Verletzung des Schutzes personenbezo-
gener Daten Sie schwerwiegend in Ihren Rechten oder schutzwürdigen Interessen beeinträchtig 
bzw. beeinträchtigen wird.

•	 Bei Fragen, Unklarheiten oder Beschwerden können Sie – ohne Rücksicht darauf - den Daten-
schutzbeauftragten unter den angegebenen Kontaktdaten erreichen.

•	 Gem. § 168 Abs. 4 TKG n.F. (geändert durch TKModG) sind wir verpflichtet, Sie darüber zu benach-
richtigen, wenn von Ihren Datenverarbeitungssystemen Störungen ausgehen. Soweit technisch 
möglich und zumutbar, haben wir das Recht, Sie auf angemessene, wirksame und zugängliche 
technische Mittel hinzuweisen, mit denen Sie diese Störungen erkennen und beseitigen können; 
in diesem Fall dürfen wir auch die Teile des Datenverkehrs von und zu Ihnen umleiten, soweit 
dies erforderlich ist, um Sie über die Störungen benachrichtigen zu können.

•	 Gemäß 168 Abs. 5 TKG n.F. (geändert durch TKModG) gilt: Werden wir vom Bundesamt für Si-
cherheit in der Informationstechnik über konkrete erhebliche Gefahren informiert, die von Ihren 
Datenverarbeitungssystemen ausgehen, so haben wir Sie unverzüglich darüber zu benachrich-
tigen. Soweit technisch möglich und zumutbar, haben wir Sie auf angemessene, wirksame und 
zugängliche technische Mittel hinzuweisen, mit denen Sie diese Gefahren erkennen und ihnen 
vorbeugen können.

4.	 Erhebung und Verarbeitung personenbezogener Daten
	 Die nachfolgenden Kategorien personenbezogener Daten werden bei uns erhoben und stammen 

aus folgenden Datenquellen:

4.1.	 Stamm- und Bestandsdaten im Sinne des § 3 Nr. 6 TKG n.F. (geändert durch TKModG) sowie § 2 
Abs. 2 Nr. 2 TTDSG, welche uns der Endkunde zur Verfügung stellt.

	 Bestandsdaten sind Daten des Teilnehmers, die für die Begründung, inhaltliche Ausgestaltung, Än-
derung und Beendigung eines Vertragsverhältnisses über Telekommunikations- und IPTV Dienste 
erhoben werden.

	 Zu den Bestandsdaten gehören:
•	 Name, Vorname
•	 Geburtsdatum
•	 Anschrift
•	 Vertragsdaten (z.B. Kundennummer)
•	 Abrechnungsdaten
•	 Bankdaten
•	 Kontaktdaten (E-Mail-Adresse, Telefon und ggf. Faxnummer)

	 Die Bestandsdaten werden – soweit erforderlich – auch vor Abschluss des Vertrages verarbeitet, 
soweit dies im Rahmen der vorvertraglichen Maßnahmen im Sinne der Erstellung, Bearbeitung und 
Abwicklung der Vertragszusammenfassung gem. §54 Abs.3 TKG erforderlich ist.

	 Soweit im Zusammenhang mit der Identitätsfeststellung für die Begründung und Änderung des 
Vertrages und Erfassung der Bestandsdaten erforderlich ist, behalten wir uns die Vorlage eines 
amtlichen Ausweises vor.

	 Der Identitätsnachweis kann wie folgt erbracht werden:
•	 Durch Vorlage des amtlichen Ausweises, von dem wir eine Kopie erstellen dürfen,  

(§ 7 TTDSG).
•	 Durch den elektronischen Identitätsnachweis gem. §18 des Personalausweisgesetzes

•	 Gem. § 12 des EID-Karte-Gesetzes oder
•	 Gem. § 28 Abs. 5 des Aufenthaltsgesetzes

	 Im Rahmen von Änderungen der Vertragspartnerstellung (z.B. aufgrund eines Erbfalles oder Begrün-
dung/Aufhebung einer eingetragenen Lebenspartnerschaft) oder Namensänderung (z.B. aufgrund 
von Eheschließung) sind entsprechend folgende Nachweise erforderlich:
•	 Heirats-/Scheidungsurkunde
•	 Namensänderungsurkunde
•	 Bestätigung über die Begründung/Aufhebung der eingetragenen Lebenspartnerschaft
•	 Sterbeurkunde

	 Sofern es sich bei den Teilnehmern um juristische Personen handelt gelten ergänzend folgende 
Bestandsdaten
•	 Name und Anschrift der Gesellschaft
•	 vertretungsberechtigte Organe
•	 ggf. Handels- bzw. Gewerberegister

	 Im Falle von Kündigungen wegen Umzug (und sofern wir am neuen Standort die Leistung nicht 
erbringen können) behalten wir uns vor, als Nachweis für den erfolgten Umzug eine entsprechende 
Abmelde-/ Ummeldebestätigung als Nachweis zu verlangen. 

4.2.	 Verkehrsdaten im Sinne des § 9 TTDSG iVm. §3 Nr.70 TKG n.F. (geändert durch TKModG)
	 Verkehrsdaten sind Daten, deren Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung bei der Erbringung eines 

Telekommunikationsdienstes erforderlich sind.

	 Diese werden im Rahmen der eigentlichen Leistungserbringung erhoben.

	 Zu den Verkehrsdaten gehören:
•	 Nummer oder Kennung der beteiligten Anschlüsse (IP Adresse, MAC-Adresse, Zugangsdaten 

zum Anschluss) oder der Endeinrichtungen, personenbezogene Berechtigungskennung, bei 
Verwendung von Kundenkarten auch die Kartennummer, bei mobilen Anschlüssen auch die 
Standortdaten

•	 Der Beginn und das Ende der jeweiligen Verbindung nach Datum und Uhrzeit und –  soweit die 
Entgelte davon abhängen – die übermittelten Datenmengen

•	 Der von Ihnen in Anspruch genommene Telekommunikationsdienst
•	 Die Endpunkte von festgeschalteten Verbindungen, ihr Beginn und ihr Ende nach Datum und 

Uhrzeit und – soweit die Entgelte davon abhängen – die übermittelten Datenmengen
•	 Sonstige zum Aufbau und zur Aufrechterhaltung der Telekommunikationsdienste sowie der Ent-

geltabrechnung notwendige Verkehrsdaten
•	 Einzelverbindungsnachweise (soweit vom Kunden gefordert)
•	 Zugangsdaten für den Endkundenrouter

	 WICHTIGER HINWEIS:
•	 Die Verkehrsdaten werden nur verwendet, soweit dies im Rahmen der Vertragsabwicklung, an-

derer gesetzlicher Zwecke oder zum Aufbau weiterer Verbindungen notwendig ist.

•	 Bei der Nutzung des Internets fallen sehr viele Daten an. Wir speichern lediglich allgemeine 
Verkehrsdaten, wie die Nutzungszeiten und benutzte Bandbreiten. Eine personenbezogene Aus-
wertung erfolgt nicht. 

•	 Für die Bereitstellung von Telefondiensten (VoIP) und die Abrechnung erheben wir Ihre Telefo-
nie-Verkehrsdaten. Dabei werden grundsätzlich keine Inhalte gespeichert, sondern lediglich die 
Information mit welchen Rufnummern wie lange eine Verbindung hergestellt wurde. Dies sind im 
Einzelnen Datum und Uhrzeit, Dauer des Gesprächs, abgehende Rufnummer sowie angerufene 
Rufnummer.

•	 Nachrichteninhalte (z.B. SMS, MMS, Sprachnachrichten) werden nur gespeichert, wenn dies für 
die Erbringung der speziellen von Ihnen beauftragten Dienstleistung notwendig ist.

•	 Soweit in der spezifischen Produkt- und Leistungsbeschreibung eine Nummernanzeige ange-
boten wird, kann Ihre Rufnummer beim angerufenen Teilnehmer dauernd oder im Einzelfall 
unterdrückt werden, sofern Ihr Endgerät diese Funktion unterstützt. Sofern Sie kein entspre-
chendes Endgerät besitzen oder keine Rufnummernanzeige wünschen, kann die Übermittlung 
Ihrer Rufnummer dauerhaft ausgeschlossen werden.

•	 Außerdem verwenden wir Ihre IP-Adresse um Missbrauch, wie Spam oder den Versand von Mal-
ware aufzudecken.

•	 Im Übrigen dürfen wir nach §12 TTDSG Verkehrsdaten der Endnutzer sowie die Steuerdaten ei-
nes informationstechnischen Protokolls zur Datenübertragung, die unabhängig vom Inhalt eines 
Kommunikationsvorgangs übertragen oder auf den am Kommunikationsvorgang beteiligten 
Servern gespeichert werden und zur Gewährleistung der Kommunikation zwischen Empfänger 
und Sender notwendig sind, verarbeiten, um Störungen oder Fehler an Telekommunikationsan-
lagen zu erkennen, einzugrenzen oder zu beseitigen. Dies gilt auch für Störungen, die zu einer 
Einschränkung der Verfügbarkeit von Informations- und Telekommunikationsdiensten oder zu 
einem unerlaubten Zugriff auf Telekommunikations- und Datenverarbeitungssysteme der Nut-
zer führen können.

	 Die Zugangsdaten für den Endkundenrouter dienen dem Remote Access, um im Rahmen des § 24 
TTDSG den Konfigurationsprozess zu unterstützen (z.B. Einstellen von DECT, Einstellen von WLAN)  
und soweit erforderlich auch bei der Störungsbeseitigung (z.B. für den Abruf von Systemdaten zur 
Ermittlung der Störungsursache) behilflich zu sein.

4.3.	 PayTV Verkehrsdaten
	 Es werden nur Stamm- und Bestandsdaten gemäß der oben unter Nr. 4.1 aufgeführten Regelung 

gespeichert.

Datenschutzhinweise für Privatkunden
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4.4.	 Im Einzelfall verarbeiten wir folgende sonstige Daten:
	 Diese Daten erhalten wir vom Einwohnermeldeamt, Anderen Kunden/Bekannten, Kundeninformatio-

nen, Andere Marktteilnehmer oder der Bundesnetzagentur
•	 Einwohnermeldeamtsdaten (insb. bei Umzug)
•	 Empfehlung von Dritten (Kunden/Bekannte – z.B. bei „Kunden werben Kunden“)
•	 Informationen aus Kundenanfragen, insb. Kundenzufriedenheitsanfragen
•	 Portierungsdaten (im Zusammenhang mit dem Anbieterwechsel)
•	 Informationen im Zusammenhang mit telekommunikationswirtschaftlichen Marktprozessen 

(über die Bundesnetzagentur), genauere Informationen können Sie über die Homepage der Bun-
desnetzagentur unter www.bnetza.de abrufen.

5.	 Zweck der Datenverarbeitung und Rechtsgrundlage
	 Wir verarbeiten Ihre Daten ausschließlich dann, wenn wir entweder Ihre Einwilligung zur Datenver-

arbeitung erhalten haben, dies im Rahmen der Vertragserbringung notwendig ist, oder die Verarbei-
tung gesetzlich erlaubt ist.

5.1.	 Verarbeitung von Bestandsdaten zu Marketingzwecken (Art.6 Abs. 1 lit. a DSGVO)
	 Dies ist nur und soweit erlaubt, als Sie hierzu im Vorfeld Ihre Einwilligung erteilt haben.

5.2.	 Telefonbucheinträge/Endnutzerverzeichnisse (Art.6 Abs.1a DSGVO i.V.m Art. 17 TTDSG)
	 Sofern Sie es wünschen, nehmen wir für Sie einen Eintrag in das Telefonbuch vor. Zu diesem Zweck 

übermitteln wir die von Ihnen gewünschten Daten an das Kommunikationsverzeichnis der Deut-
schen Telekom AG,  Deutsche Tele Medien GmbH/ Deutsche Telekom Service GmbH bzw. entspre-
chende Rechtsnachfolger.

	 Wir übermitteln Ihre Daten an das Kommunikationsverzeichnis ausschließlich auf Ihren Auftrag hin 
und nie ohne vorherige Einwilligung durch Sie.

	 Über Ihre in einem öffentlichen Kommunikationsverzeichnis vorhandenen Daten dürfen im Einzel-
fall Auskünfte erteilt werden. Wurden Sie auf Ihren Auftrag hin in ein Verzeichnis aufgenommen, 
wird Auskunft über

•	 Ihre Rufnummer erteilt, sofern Sie dieser Auskunft nicht widersprechen;
•	 Ihren kompletten Eintrag erteilt, wenn Sie dies wünschen und in diese Auskunftserteilung ein-

gewilligt haben;
•	 Ihren Namen und Ihre Anschrift den Auskunftssuchenden, denen Ihre Rufnummer bekannt ist 

(Inverssuche), erteilt, sofern Sie dieser Auskunft nicht widersprechen.

5.3.	 Einzelverbindungsnachweis  (soweit vom Kunden verlangt) (§ 11 TTDSG)
	 Bei einer Erstellung des Einzelverbindungsnachweises sind Sie als Auftraggeber verpflichtet, in 

Textform uns gegenüber zu erklären, dass Sie alle zum Haushalt gehörenden Personen, die den 
Teilnehmeranschluss nutzen, darüber informiert haben und künftige Mitnutzer des Teilnehmeran-
schlusses unverzüglich darüber informieren werden, dass Ihnen ein Einzelverbindungsnachweis 
übersandt wird.

	 Sind Sie Arbeitgeber, sind Sie verpflichtet, in Textform uns gegenüber zu erklären, dass Sie Ihre 
Mitarbeiter informiert haben und künftige Mitarbeiter unverzüglich informiert werden und dass der 
Betriebsrat oder die Personalvertretung entsprechend den gesetzlichen Vorschriften beteiligt wor-
den ist oder eine solche Beteiligung nicht erforderlich ist.

5.4.	 Vertragsanbahnungs- und Vertragsabwicklungsfälle
	 Verarbeitung der Bestands- und Verkehrsdaten zum Zwecke der Vertragsanbahnung und Vertrags-

abwicklung (Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO)

	 Weitere Details ergeben sich jeweils aus den spezifischen Produkt- und Leistungsbeschreibungen.

	 Anbieterwechsel (§59 TKG. n.F. (geändert durch TKModG) §12 TTDSG)
	 Verarbeitung von Bestands- und Verkehrsdaten zur Erkennung von Störungen oder Fehlern an der 

Telekommunikationsanlage (einschließlich deren Eingrenzung und Beseitigung)

5.5.	 Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung
	 Gesetzliche Pflichten (Art.6 Abs. 1 lit. c DSGVO, §§ 22, 23 TTDSG) – Verhinderung und Aufklärung von 

Straftaten

	 Sofern wir von einer berechtigten Behörde in den gesetzlich zulässigen Fällen dazu aufgefordert 
werden, sind wir verpflichtet, die angeforderten Daten an diese weiterzugeben. Dies umfasst je 
nach Art und Umfang der Aufforderung auch Ihre Verbindungs- und Nutzungsdaten. Darüber hinaus 
sind wir im begründeten und berechtigten Einzelfall verpflichtet, einer berechtigten Behörde Zugriff 
auf Ihr Nutzungsverhalten der bei uns bezogenen Telekommunikationsdienste zu gewähren und das 
Abhören Ihres Anschlusses zu ermöglichen. Es gelten die jeweiligen nationalen und EU Bestimmun-
gen zur Wahrung des Fernmeldegeheimnisses. 

	 Wir unterliegen diversen rechtlichen Verpflichtungen (Art. 6 Abs. 1c DSGVO, wie zum Beispiel dem 
Geldwäschegesetz, den Steuergesetzen und den Vorgaben der telekommunikationsrechtlichen Re-
gelungen, insbesondere des Telekommunikationsgesetzes und der (zukünftigen) ePrivacy Verord-
nung. Zu den Zwecken der Verarbeitung gehört dabei die Erfüllung steuerrechtlicher Kontroll- und 
Meldepflichten, Erfüllung der telekommunikationswirtschaftlichen Vorgaben, Sanktionslistenprü-
fung sowie die Betrugs- und Geldwäscheprävention.

5.6.	 Vorliegen eines berechtigten Interesses
	 Verbesserung des Service und Qualitätskontrolle (Art. 6 Abs.1 lit. f DSGVO)

	 Ihre Daten werden von uns auch dazu verwendet, unsere Services zu verbessern und effizienter zu 
gestalten. So können wir Ihnen künftig bessere Dienstleistungen anbieten. Auch die Qualität unserer 
Leistungen messen wir mit Hilfe Ihrer Daten.

	 Darüber hinaus werden Ihre Vertragsdaten zum Zweck der Erzeugung von Analysen genutzt. Diese 
Analysen helfen uns, unsere Produkte für Sie zu verbessern. Bevor wir Ihre Vertragsdaten dafür 
nutzen, anonymisieren oder pseudonymisieren wir diese. Auf diese Weise sind Sie als Person (durch 
Blick auf die Daten) entweder nicht mehr (Anonymisierung) oder eben nur mit zusätzlichen Informa-
tionen erkennbar (Pseudonymisierung). Im Rahmen der Pseudonymisierung ersetzen wir beispiels-
weise Ihren Vornamen durch einen anderen, zufällig gewählten Wert.

	 Direktmarketing, Markt- und Meinungsforschung (Art. 6 Abs.1 lit. f DSGVO)
	 Neben der Verarbeitung Ihrer Daten zu Zwecken des Direktmarketings (per Post) verwenden wir Ihre 

Daten auch zu Zwecken der Markt- oder Meinungsforschung, um herauszufinden, welche Interessen 
und Nachfragen im Hinblick auf künftige Produkte bestehen.

	 Bonitätsprüfungen (Art. 6 Abs.1 lit. f DSGVO iVm § 31 BDSG)
	 Aufgrund unseres berechtigten Interesses, uns vor Zahlungsausfällen zu schützen, führen wir bei 

Zahlungsvarianten, die ein Zahlungsausfallrisiko für uns bergen, vor Vertragsschluss eine Bonitäts-
prüfung durch. Hierzu übermitteln wir Ihre Daten (Name, Adresse) an eine Auskunftei, welche uns 
den zu Ihrer Person gespeicherten Bonitätsscore mitteilt. Auf Basis des Bonitätsscores entscheiden 
wir über einen Vertragsabschluss mit Ihnen. Zu Zwecken der Bonitätsprüfung nutzen wir folgende 
Auskunfteien: SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden, https://www.schufa.de/de/
datenschutz-dsgvo/

6. 	 Empfänger der Daten bzw. Kategorie von Empfängern
	 Wir verarbeiten Ihre Daten vertraulich, es erhalten nur die Abteilungen und Mitarbeiter Zugriff auf  

Ihre Daten, die dies zur Erfüllung der oben genannten Zwecke benötigen. Dies bedeutet auch, dass 
Daten an Dritte nur übermittelt werden, wenn dies für die vorgenannten Zwecke erforderlich und 
gesetzlich erlaubt ist oder Sie zuvor eingewilligt haben. 

6.1.	 Drittempfänger ohne Konzernbezug (im Rahmen der normalen Vertragsabwicklung)
•	 Call-Center
•	 IT-Dienstleister
•	 Marketing Dienstleister
•	 Druckdienstleister
•	 Beratung und Consulting
•	 Auskunfteien
•	 Inkasso
•	 Verwaltungen von Kommunen und Zweckverbänden für den Breitbandausbau
•	 Andere Marktteilnehmer, die Telefonanschlussleitungen vermieten
•	 Andere Marktteilnehmer im Rahmen eines Anbieterwechsels
•	 Vertriebspartner
•	 Lieferanten von Telefonie- und IPTV-Leistungen
•	 Ausgewählte Fachbetriebe, Servicetechniker für die Inbetriebnahme und Entstörung Ihres An-

schlusses
•	 Logistikdienstleister
•	 Akten- und Datenträgerentsorgung
•	 Behörden/Förderstellen
•	 gesetzliche Betreuer und Personen, für die eine Vollmacht besteht

6.2.	 Drittempfänger ohne Konzernbezug (Sonderfälle)
	 Eine Übermittlung erfolgt bei Bestehen einer rechtlichen Verpflichtung an öffentliche Stellen, bei-

spielsweise Strafverfolgungsbehörden, Finanzbehörden und Kommunen. Außerdem erfolgt eine 
Übermittlung an gesetzliche Betreuer und Personen, für die eine Vollmacht besteht. 

6.3.	 Drittempfänger mit Konzernbezug
	 Die COM-IN Telekommunikations GmbH ist unter anderem Teil der Stadtwerke Ingolstadt Beteiligun-

gen GmbH und wirkt arbeitsteilig mit anderen Konzerngesellschaften zusammen. Eine Übermittlung 
personenbezogener Daten an andere Konzerngesellschaften erfolgt nur, wenn hierfür eine Rechts-
grundlage besteht und dies für einen der oben aufgeführten Zwecke erforderlich ist.

	 In diesem Falle erfolgt konzernintern stets entweder:
•	 eine Vereinbarung zur Auftragsdatenverarbeitung oder
•	 eine  konzernweite Vereinbarung zum Umgang mit personenbezogenen Daten.

7.	 Drittstaatenübermittlung
	 Eine Datenübermittlung an Drittländer findet nur statt, wenn die Empfänger geeignete Garantien für 

ein angemessenes Datenschutzniveau nachweisen können. Wenn und soweit Daten an Drittstaaten 
übermittelt werden ist das angemessene Schutzniveau wie folgt gewährleistet:

	 Ihre Daten werden durch uns nicht außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraumes gespeichert. 
Allerdings ist im Wege von Administrationszugriffen auch ein Zugriff aus einem Land außerhalb des 
Europäischen Wirtschaftsraumes möglich, da oftmals die Betriebsfähigkeit der Systeme nach dem 
Follow-the-Sun Prinzip sichergestellt wird. Ein Datenzugriff erfolgt in diesen Fällen nur, wenn ent-
weder für das jeweilige Land ein Angemessenheitsbeschluss der Kommission existiert, wir mit den 
Dienstleistern die von der EU-Kommission für diese Fälle vorgesehenen Standardvertragsklauseln 
inklusiver weitergehender Garantien, die seit EuGH (SchremsII) erforderlich sind, vereinbart haben 
oder das jeweilige Unternehmen eigene intern verbindliche Datenschutzvorschriften aufgestellt hat, 
welche von den Datenschutzaufsichtsbehörden anerkannt worden sind.

8.	 Speicherdauer
	 Wir speichern  personenbezogene  Daten  solange  es  für  die  oben  genannten Zwecke  und/oder  

für  die  gesetzlichen  Aufbewahrungspflichten  notwendig  ist und bis alle gegenseitigen Ansprüche 
erfüllt sind. Hat sich der Erhebung zu Grunde liegende Zweck erfüllt, so werden die Daten regelmä-
ßig gelöscht, es sei denn, ihre befristete Weiterverarbeitung ist erforderlich.

	 Das bedeutet, dass – sofern keine Sonderfälle vorliegen (siehe Hinweis unter der nachfolgenden 
Tabelle) – Ihre Daten wie folgt gelöscht werden:

	 Stamm- und Bestandsdaten *) im Sinne des § 3 Nr. 6 TKG nF sowie § 2 Abs. 2 Nr. 2 TTDSG (bei 
bestehendem Vertrag)

	 Löschungsfrist: 6 Monate nach Beendigung des Vertrages **)

	 Stamm- und Bestandsdaten *) im Sinne des § 3 Nr. 6 TKG nF sowie § 2 Abs. 2 Nr. 2 TTDSG (bei nicht 
bestehenden Verträgen  –  z.B. bei ausgeübten Widerrufsrechten oder der Kunde nach Übermittlung 
der Vertragszusammenfassung die Bestellung nicht absendet bzw. nach erfolgter nachträglicher 
Übermittlung der Vertragszusammenfassung diese nicht genehmigt) 

	 Löschungsfrist: 6 Monate nachdem feststeht, dass der Vertrag nicht geschlossen wird bzw. wider-
rufen wurde. **)

	 Ausweiskopie für Zwecke der Begründung und Änderung eines Vertragsverhältnisses im Sinne des 
§ 7 TTDSG

	 Löschungsfrist: Unverzügliche Vernichtung nach erfolgter Feststellung der für den Vertragsab-
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schluss erforderlichen Angaben des Endnutzers.

	 Verkehrsdaten*) - Telefondienst (soweit abrechnungsrelevant und kein Streitfall vorliegt) ***)
	 Löschungsfrist: Max. 6 Monate nach Rechnungsversand **)

	 Verkehrsdaten - Telefondienst (soweit nicht abrechnungsrelevant und Zweck erfüllt – z.B. Einzel-
verbindungsnachweis übermittelt) ***)

	 Löschungsfrist: Unverzüglich **)

	 Verkehrdaten – Internetdienst (Login, Benutzerkennung etc.)
	 Löschungsfrist: 7 Tage

	 Nachrichteninhalte
	 Löschungsfrist: Löschung durch den Kunden selbst bzw. nach jeweiliger Vereinbarung/Leistungsbe-

schreibung

	 Sonderfall Daten im Kundenportal
	 Löschungsfrist:
	 Im Falle der Hinterlegung der Rechnungen in einem Account zum Download wird die Rechnung dort 

jeweils bis zum kundenseitig erfolgten Download hinterlegt (maximal jedoch zum Ende des Ver-
tragsverhältnisses)

	 Im Falle der Hinterlegung der Verkehrsdaten in einem Account zum Download werden diese Ver-
kehrsdaten maximal 3 Monate nach Hinterlegung gespeichert und dann automatisch gelöscht.

	 *) für bestimmte Daten können zudem im Einzelfall aus dem Handelsgesetzbuch, der Abgabenordnung, dem Geldwäsch-
egesetz Aufbewahrungsfristen bis zu 10 Jahre bestehen. Des Weiteren können auch gesetzliche Verjährungsfristen von 
bis zu 30 Jahre es erforderlich machen, dass bestimmte Daten zur Beweissicherung aufbewahrt werden.

	 **)  es sei denn, es liegt eine Einwilligung Ihrerseits zu einer längeren Speicherung vor, z.B. weil Sie explizit wünschen, 
dass Verbindungsdaten weitere zehn (10) Wochen nach Rechnungsversand versendet werden. Eine Speicherung für 
Missbrauchs- und Betrugsanalyse von bis zu 7 Tagen bleibt vorbehalten.  

	 ***) Die Löschung erfolgt nicht, wenn aufgrund gültiger Rechtsvorschrift oder richterlicher Anordnung eine weitere 
Speicherung vorgeschrieben ist.

9. 	 Betroffenenrechte

	 In Bezug auf die Verarbeitung personenbezogener Daten stehen Ihnen folgende Rechte zu: 

9.1.	 Auskunft
	 Sie haben das Recht dazu, jederzeit bei uns Auskunft darüber einzuholen, welche personenbezo-

genen Daten wir über Sie gespeichert haben, zu welchen Zwecken diese verarbeitet werden und an 
welche Stellen sie übermittelt werden (Art. 15 DSGVO).

9.2. 	 Berichtigung
	 Sie haben das Recht dazu, von uns die Berichtigung bzw. Ergänzung unrichtiger bzw. unvollständi-

ger Daten zu verlangen (Art. 16 DSGVO). Bitte beachten Sie die Einschränkungen des § 34 BDSG.

9.3.	 Löschung
	 In bestimmten Fällen können sie im Rahmen des Art. 17 DSGVO die Löschung von Daten verlangen. 

Bitte beachten Sie die Einschränkungen des § 35 BDSG.

9.4.	 Einschränkung der Bearbeitung
	 Nach Art. 18 DSGVO haben Sie das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung.

9.5.	 Datenübertragbarkeit
	 Sie haben das Recht auf Datenübertragbarkeit, das heißt Sie können Ihre Daten, die Sie uns zur Ver-

fügung gestellt haben, in einem gängigen maschinenlesbaren Format erhalten und ggf. an andere 
übermitteln (Art. 20 DSGVO). 

9.6.	 Widerspruchsrecht (Direktwerbung)
	 Nach Art. 21 Abs. 2 DSGVO können Sie jederzeit ohne Einschränkung der Verarbeitung zu Zwecken 

der Direktwerbung widersprechen.

9.7.	 Widerspruchsrecht (bei Verarbeitung im öffentlichen oder berechtigten Interesse)
	 Sofern die Daten aufgrund berechtigter Interessen (Art. 6 Abs.1f DSGVO) oder zur Wahrnehmung 

einer Aufgabe erfolgt, die im öffentlichen Interesse liegt, besteht gem. Art.21 Abs.1 DSGVO das Recht 
auf Widerspruch gegen die Verarbeitung. In diesem Falle werden die Daten nicht mehr zu diesem 
Zwecke verarbeitet, es sei denn, es können zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung 

nachgewiesen werden, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen oder die Verarbeitung 
dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen.

9.8.	 Widerruf (einer Einwilligung)
	 Sie haben das Recht, erteilte Einwilligungen nach Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO jederzeit zu widerrufen.

9.9.	 Beschwerderecht
	 Sofern Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung personenbezogener Daten gegen geltendes Recht 

verstößt, können Sie sich gem.  Art.77 DSGVO jederzeit mit einer Beschwerde an eine Datenschutz-
aufsichtsbehörde wenden.

	 Diese ist das:
	 Bayerische Landesamt für Datenschutzaufsicht
	 Postfach 606
	 91511 Ansbach

	 Dieses Recht gilt unabhängig anderweitiger verwaltungsrechtlicher oder gerichtlicher Rechtsbehel-
fe.

9.10.	 Information über Ihr Widerspruchsrecht nach Art. 21 DSGVO

9.10.1.	 Einzelfallbezogenes Widerspruchsrecht
	 Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen 

die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die aufgrund von Art. 6 Abs.1 lit. 
e  DSGVO (Datenverarbeitung im öffentlichen Interesse) und  Art. 6 Abs. 1 lit. f  DSGVO (Datenverar-
beitung auf Grundlage einer Interessenabwägung) erfolgt, Widerspruch einzulegen. Dies gilt auch 
für ein auf diese Bestimmungen gestütztes Profiling im Sinne des Art. 4 Nr. 4 DSGVO (soweit ein-
schlägig). In diesem Falle werden wir im Falle eines Widerspruchs Ihre personenbezogenen Daten 
mit Wirkung für die Zukunft nicht mehr verarbeiten, es sei denn, wir können zwingende berechtigte 
Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen 
oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprü-
chen.

9.10.2.	Widerspruchsrecht gegen eine Verarbeitung von Daten für Zwecke der Direktwerbung
	 Im Einzelfall verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten, um Direktwerbung zu betreiben. Sie 

haben das Recht, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbe-
zogenen Daten zum Zwecke derartiger Werbung einzulegen. Dies gilt auch für das Profiling, soweit 
es mit solcher Direktwerbung in Verbindung steht. Wenn Sie der Verarbeitung zum Zwecke der Di-
rektwerbung widersprechen, so werden Ihre personenbezogenen Daten mit Wirkung für die Zukunft 
nicht mehr für diese Zwecke verarbeitet.

	 Adressat und Form des Widerspruchs
	 Der Widerspruch kann formfrei mit dem Betreff „Widerspruch“ unter Angabe Ihres Namens, Ihrer 

Adresse und Ihres Geburtsdatums erfolgen und sollte gerichtet werden an: 
	 COM-IN Telekommunikations GmbH
	 Erni-Singerl-Straße 2b
	 85053 Ingolstadt
	 E-Mail: datenschutz@comin-glasfaser.de

10.	 Bereitstellungsanforderungen bzw. Verpflichtungen
	 Sie müssen uns nur diejenigen personenbezogenen Daten zur Verfügung stellen, welche wir für den 

Abschluss, die Durchführung und die Beendigung des Vertragsbeziehung  bzw.  des spezifischen 
Zweckes benötigen oder die wir aufgrund gesetzlicher Regelungen erheben müssen. Wenn Sie uns 
diese Daten nicht bereitstellen, werden wir den Vertragsschluss ablehnen müssen bzw. können den 
Vertrag nicht mehr durchführen.

11.	 Automatisierte Entscheidungsfindung
	 Wir weisen darauf hin, dass eine automatisierte Entscheidungsfindung bei uns nicht durchgeführt 

wird. 

12.	 Änderungsklausel
	 Da unsere Datenverarbeitung Änderungen unterliegt, wird auch die Datenschutzinformation von 

Zeit zu Zeit angepasst. Wir werden Sie über Änderungen rechtzeitig informieren.

	 Den jeweils aktuellen Stand dieses Datenschutzhinweises finden Sie auch unter 
www.comin-glasfaser.de/datenschutzhinweise.
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Glasfasertechnologie ist unsere Leidenschaft
Ingolstadt flächendeckend mit einer Glasfaserinfrastruktur auszubauen, war im Jahr 2009 der  
zukunftsweisende Auftrag der Stadt Ingolstadt an die COM-IN. Bis heute haben wir 90 Prozent der 
Haushalte im Ausbaugebiet erschlossen und versorgen über 20.000 Kunden (Stand 08/2025) mit  
gigaschnellem Internet.

Über COM-IN

Widerrufsbelehrung 

Wenn Sie der COM-IN Telekommunikations GmbH als Verbraucher einen Auftrag für eine Dienstleistung 
unter ausschließlicher Verwendung von Fernkommunikationsmitteln (z.B. per Brief, Telefax, E-Mail, Telefon, 
Internet) oder außerhalb von Geschäftsräumen erteilen, steht Ihnen ein Widerrufsrecht gemäß nachfolgen-
der Widerrufsbelehrung zu:

Widerrufsbelehrung
Widerrufsrecht

Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des erteilten Auftrags (Auftragsdatum). Um Ihr Wider-
rufsrecht auszuüben, müssen Sie uns, der 

COM-IN Telekommunikations GmbH, Erni-Singerl-Str. 2b, 85053 Ingolstadt
Tel.: +49 841 88511-0
Fax: +49 841 88511-1099
E-Mail: kontakt@comin-glasfaser.de
Web: www.comin-glasfaser.de

mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren 
Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass 
Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, 
einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie 
eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt haben), 
unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung 
über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir das-
selbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen 
wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung 
Entgelte berechnet.

Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an 
dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrags unterrichten, an uns zurückzusenden oder zu übergeben. 
Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absenden. Sie tragen die 
unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren. Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren 
nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und 
Funktionsweise der Waren nicht notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist.

Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen soll, so haben Sie uns 
einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der 
Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistun-
gen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.
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für Sie da
Immer
Kundencenter Ingolstadt

Mauthstraße 4 | D-85049 Ingolstadt

Servicenummer zum Ortstarif
0841 88511-0 | Mo - Fr 8.00 - 17.00 Uhr

E-Mail
kontakt@comin-glasfaser.de

Internet. Nicht irgendwie, 
sondern einfach!


